
"Schlechteres Wetter wäre gutü 
Jugendfeuerwehr sammelt Weihnachtsbäume ein I Über 100 Helfer im Einsatz 

Die Feuerwache wurde am Samstagzur improvisierten Feldküche. Über hundert Helfer sammelten in Telgte die alten Weihnachtsbäume ein (kleines Bild). •••o·s<llw"d' 

Von Julius Schwerdt 

TELGTE. Der Andrang war in 
diesem Johr besonders groß. 
.. Wir sind sogar über unsere 
Homepage mit Anfragen 
bomb(lrdiert worden":, er· 
7.-<'ihll Pierre Oorneau. Ju· 
gendwart der Freiwilligen 
Feuerwehr. Tenor der meis­
ten Fragen: ,.Wa nn seid ihr in 
unserer Srraße?" 

Grund für das gestiegene 
Interessen an der JncerneL­
präsenz der Feucnvehr: 
Auch in diesem Jahr sam· 
melte die Jugendfeuerwehr 
in ·relgte und Westbevern die 
Tan nenbäume der Telgter 
gegen eine kleine Spende di· 
rtkt aus dem vorgancn ein. 
.Allein in Telgre sind rund 

100 Personen an der Samm­
lung beteiligt•. erklärt die 
stellvertretende Jugendwar­
tin Verena Baune. Die ge· 
sammelrtn Bäume bilden 
am Oslersonmag die Grund­
l,tge fiirdas privore Osrerfeu· 
er der Telgter Feuerwehr in 
Raesrrup. 

Denn es brauehre nicht 
nur die sechs Trecker samt 
großnächigen Anhängern, 
die am vergangenen Sams­
tag durch Telgte fuhren. 
Auch im Hintergrund waren 
viele Helfer aktiv. So w·urde 
die Feuerwache an der Rit­
terstraße einfach zur Kami· 
ne umfunktioniert, sodass 
sich hier zur Miuagszeit stiltt 
der üblichen Feuerwehrwa­
gen nun Tische und Bänke 

antinandcrrcihtcn. Hinter 
einer improvisienen Essens­
ausgabe stehen vorwiegend 
Eltern der Nachwuchs­
Feuerwehrleute und venei­
len Nudelnmit Soße .• Die EI· 

»Wir fahren durch 
Telgte und beliefern 
die Feuerwehrkräfte " 
Sabi:l'le Nswralh 

tern helfen den g,mzen Tag·. 
freut sich Vercna Bau ne: .. Die 
standen auch schon n'lor­
gens um sieben zur Vorbe­
reitung des Frühstücks p<:l­
r,u."' 

Zusätllich zu den Eltern 
stand das Jugendrotkreuz 

(.JR K) als Hilfe .. draußen'" zur 
Verfügung . .. Wir sind sozusa­
gen das Essen auf Rädern'. 
schmunzelt Silbine Nawrath 
vom JRK . • wir fahren mit 
unserem Wagen dUI'Ch ·relgte 
und beliefern die jungen 
Feuenvehrkräfte mit Geträn· 
ken und zudem kleineren 
Snacks:· 

Die Telgeer ßevölkenmg 
re.1gien du rchweg positiv 
auf die jährliche Aktion der 
Feuerwehr .• Es gab für unse­
re Kräfte sogar schon Süßig· 
keiten": weiß LukJs Wörde· 
mannaus Wt'Stbevern zu be­
richLen. wo die Feuerwehr 
die ßäu me ebenfaiJs für ein 
priv,"ltes Osterfeuer verwen· 
den wird. Auch in Ttlgte 
kommt es zu ähnlichen Be· 

gebenhciten. ..Vor einigen 
Jahren har man uns sogar 
heißen Kakao angeboten•. 
erzählt Verena Baune. Ange· 
sieins der milden Tempera­
turen sei damit aber diesmal 
nicht zu rechnen. 

Und doch verwundert es. 
wenn l' ierre Oorneau sagt: 
.Etwas schlechteres Werrer 
wäre gut." Doch Verena Bau­
ne hat eine Erklärung parat: 
.. Da nn sind einfach mehr 
Leute zu Hause, die spenden 
könnten." Am N(lchmittag 
wurde dieser ... Wunsch., er· 
füllt, als über Telgre einige 
Schauer niedergingen. Ob 
die Spenden dodurch tat· 
sächlich höher ausfielen. ist 
der Redaktion allerdings 
nicht bekannt ... 



"Das ist das Ende aller Illusionen/1 
CDU hat Haushaltsplanentwurf beraten I Mehr Geld soll für Wirtschaftswege ausgegeben werden 

-agh· TELGTE. Spätestens als 
Kämmerin Anja Schlenker 
den Mitgliedern der CDU­
Fraktion die mill.elfristige Fi­
nanzplanung erläuterte. 
rnachte sich Ernüchterung 
breit: .. Das ist das Ende der 
Illusionen gewesen', s.1gt 
Fraktionssprecher Christoph 
ßoge. Dennangesichts leerer 
Kassen und großer Ausga­
ben. etwa zur Finanzierung 
des ntu<:n Feuerwehrstand­
ortes an det· Alvet'skirchener 
Srraße, mli.ssten viele Wün­
sche begraben werden. 

Konkret bef.1ssten sich die 
Christdemokraten mit fol­
genden Themenbereichen: 
l> 1 ntegriertes Handlungs· 
und EnLwicklungskonzept: 

Als erfreulich bezeichneten 
Oiermar Große vogelsang 
und Christopli Boge den 
jüngsten Förderbescheid der 
Bezirksregieru ng. Allerdings 
habe sich dabei auch gezeigt, 
dass w(1hrscheinlich nicht 
alles in dem erhofften Um· 
fang unterstü tzt werde. Inso­
fern will die CDU Proj ekte 
mit einem Sperrvermerk 
versehen, bis Klarhei t über 
die Förderung herrscht. 
l> Winschaftswege: Oie von 
der Verwa1rung im Haushalt 
vcr.mschlagten 66 000 Euro 
für die Sanierung sind den 
Christdemokraten zu wenig. 
Sie wollen die Summe <~uf 
I 00 000 Euro erhöhen und 
haben einen Occku ngs,•or-

schlag. Die vergabe von 
GrünpOegearbeiten an ex· 
terne Unternehmen, von der 
Verwaltung mi t 100 000 
Euro berücksichtigt. soll ge· 
kürzt werden. 
Zugleich isl die CDU der 
Meinung, dass wei1ere 
20 000 Euro tingc>spart wer· 
den können. indem eine ße­
standsanalyse und ein Kon­
zept in Vorbereitung eines 
Wirrschaftswcgcvert>andcs 
nicht vergeben \",•erden. 
Gleich wohl sei es wichtig, 
.:tuf L.;~.ndesebene .1Hes zu 
tun, um beim GeseLzgeber 
die Möglichkeiten für einen 
solchen Verba nd zu schaf· 
fen. 
..,. Feuerwehrstandort West-

bcvcrn: Oie CDU will nicht 
nur die Suche nach einem 
neuen Srandon. sondern zu­
gleich gepr(i ft haben, ob 
nkhl am bestehenden Feu­
erwehrgerätehaus durch ge­
eignete 6au· und Enveite· 
rungsmaßn(lhmen die An· 
fordcrungen erfüllt werden 
können. 
l> Südliche Altstadt: Große 
Vogelsang und Bogc Sind der 
Meinung. dass Einzelhandel 
auf dem Gelände der alten 
Feuetwache an der Ritter­
stra ße keine Lösung dar· 
stellt. Besser sei eine Bebau· 
ung_ die sich dem Umfeld 
anpasse. Neben Kleingewer· 
be und V.'ohnungen könnte 
in dem Gebäude auch die 

Feuerwache Nord (Satelli­
tensrandort) einziehen. 
l> Lärmschutz Alverskirche· 
ner SI raße: Die CDU will 
politische Verlässlichkeit sig· 
nalisieren und das Thema -
rrotz der j üngsten Ableh· 
nung im Ra1 - wieder auf die 
Tagesordnung bringen. 
,.. Gleich zwei Proj ekte hat 
die Fraktion ausgemacht. bei 
denen durch eine ehrenamt­
l iche Beglei tung Geld ge­
spa n we1·c1en sol1. Zum einen 
bei der Anlage des Spielplat­
zes an der Alverskirchener 
Straße. zum anderen bei der 
wissenschaftlichen Beglei­
w ng des .. Steinkauz-Umzu­
ges"' in sein neues Revier in 
dtr Nähe von Lauheide. 



Person in Ems: Großeinsatz 
GroßeinS<ltZ für Feuerwehr und DLRG am Sonmag­
miuag an der Clemenskirche: PaSS<Inren. darunrer 
Bürgermeister Wolfgang Pieper, ha lten am Chris· 
LOph-Bernsrneyer-Hrms eine Person aus dem Was..~er 
gezogen. Vor On versuchten Mitarbeiter des Ret­
tu ngsdienstes unminelbttr. die Fr(lu zu reanimie ren. 
Sie verstMb t rorz schneller Hilfe. Fremdversch ulden 
oder ein unrau werden ausgeschlossen. folo: agh 



Knapp 20 Prozent weniger Einsätze 
Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr I Mitgliederzahl insgesamt leicht gestiegen 

legte die Einsatzzahlen für 
2013 vor: Alfons Huesmann. 

Von A. Große HüiiJnann 

TUGTEIWESTBEVERN. Von der 
reinen St"uistik her war es 
ein durchschnittliches J,lh r 
für die Freiwillige Feuer­
wehr. Das ist das Fazit der 
GeneralverSt1mmlung am 
Montilgabend. 146 Mal 
mussten die MitgHcdcr aus· 
rücken. Das sind knapp 20 
Prozent weniger Einsätze als 
im Jah r zuvor. Damit liegt 
dieser Wert zudem leicht 
unter dem langjährigen 
Durchschnitt. 

An der Spitze bei der Ein­
sat2statistik stehen wieder 
einmal die Technischen Hil· 
feleisrungen. wie das Beseiri· 
gen von Ölspuren, die Hilfe 
bei Verkehrsunfällen und 

das Befreien von Tieren oder 
Menschen aus Notlagen. 
Gleich I 03 MaI mussten die 
Mitglieder der Freiwi lligen 
Feuerwehr deswegen ilusrli· 
cken. Doch auch 17 Brand· 
meldungen. vom Klein- bis 
zum Großfeuer. forderten 
die Wehr. 

Beispielhaft erinnert~ 
Stadtbrandmeister Alfons 
Hucsmann in seinem Be .. 
ridu unter anderem .ln den 
verunglückten Flüssiggas­
tanker in der Bauerschaft 
Bester Feld. die I..andung 
eines Rettungshubschrau­
bers im Wohngebiet R6m­
genstraße sowie den großen 
Stromausfall am 6. Novem­
ber. bei dem die Feuerwehr 
im Gerätehaus eine Bereit-

schart organisiert hane, um 
im Bedarfsfall umgehend 
hel fen zu können. 

Doch auch beim l·tochwas· 
ser in Magdeburg wa ren etli· 
ehe Kameraden aus Tclgte 
und Westbevern im Einsatz. 
Den größten Schaden im 
vergangeneo Jahr richtete 
eint Dachstuhlbrand Anfang 
Dezember in der Bauerschaft 
Sickerhook in Vadrup an. 

Stolz war die Wehrfüh· 
rung vo1· allem auf drei Neu­
anschaffungen, die im ver­
gangenen Jahr in Oiens1 ge­
stellt werden konnten. Seit 
fast gcnau zwülf J\·tonatcn 
verfügt die Weh r über zwei 
baugleiche Kilfeleisrungs­
löschgruppenfahrzeuge. 
Ebenfalls neu im Bestand ist 

ein Tankwagen, der im Be· 
darfsfall die Wasserversor­
gung sichert. Dabei handelt 
es sich um eine gerneinsan1e 
Bescharrung der Kommunen 
Tclgte, Ostbevcrn und Evers· 
wi nkel. .. Ein gerneinsamer 
Sehrirr in die richtige Rich· 
tun~f. wie St .. ldtbrandmeis· 
[Cr Alfons Hucsmann noch 
einn1al bemme. 

Weitgehende Zufrieden· 
heit bei der Feuerwehr ilU<:h 
beim Thema Mitgliedel"tah· 
len: Während die Löschzüge 
Stadt und Westbevern einen 
leichten Anstieg vcnncldcn 
kü11ncn. hat die Lüschgrup· 
pe Raesrrup drei Aktive ver­
loren. Elf Mirglieder hat der­
zeit die Jugendreuerwehr: 
Tendenz steigend. 



"Wir sind auf dem richtigen Weg~~ 
Bürgermeister lobt Arbeit der Feuerwehr I Heinz Weßler offiziell verabschiedet 

Von A. Große Hünmann 

TELGTE/WESTBEVERN. Mit ge· 
mischten Gefühlen sei er in 
den vorja hren jeweils zu r 
Generalversammlung der 
Feuenvchr gegangen. Das 
g.1b Bürgermeister Wolfgang 
Pieper unumwunden zu. 
Und das l iege nicht daran. 
dass er sich im Kreise der l<a· 
meraden nichr wohlf(ihle. 
sondern dass er sie bezüglich 
eines neuen GeräLehauses 
und <1nderer Maßnahmen 
des ßrandschutzbed,>rfskon· 
ztptcs immer wieder habe 
vertrösten müssen . 

. ,Wir sind nun auf dem 
richtigen Weg und bleiben es 
auch", S.1fj lt" Pieper an die 
Freiwi lligen gerichret, und 
ermete dafür Beifall. Denn 
minlerweile seien einige 
große Schriue nach vorne 
gemaein worden. Oie wür­
den nicht allein den Bau der 
Wache an der Alverskirthc­
ner S<ralk sondern auch das 
Thema Fahrzeugbeschaffung 
betreffen. 

D•'ISS dennoch auch in Zu­
kunft nichr alles über das 
Knie gebrochen werden kön· 
ne. dar an I ieß Pieper aller· 
dings keinen Zweifel. Ange· 
sichts der Aufstellung eines 
Fa hr-teugkonzcptes. der Op· 
timierung des Standortes 
Westbevern und der Errich· 
tung eines Sattllitcnstandor· 
tes bjne ich w('iterhin um 
Geduld. dass wir nichr alles 
sofort umserzen können", 
sagte er. 

Mit einem Präsent dankte die Feuerwehr Heinz Weßler (2.v.r.) für sein Engagemenl als stellvertretender Wehrführer. Mit im 
Bild (v.l.) Bürgermeister Wolfgang Pieper, Nico Sand und Alfons Huesmann. Foto: G<o6e Hirtlmann 

Dass Telgte in den Augen 
des Kreises auf dem richri· 
gen \.Veg ist. da ra n ließ an­
schl ießend ebenfalls der 
stellvertretende Kreisbrand· 
meister l'ieinrich Otte keinen 
Zweifel. Es sei in der Verg(1n· 
genheil nicht immer leicht 
gewesen. alles auf den weg 
zu bringen. Gleichwohl hät· 
ten Feuerwehr. Rat und Ver­
waltung in den vergangeneo 
Jahren gemeinsam einiges 
bewegt, be10me er. 

Eine besondere Ehrung 
gab es anschließend für 

Heinz Weßler: 17 Jahre lang 
hatte er als stellvertretender 
$[adtbrandmeister die Ge­
schicke der Wehr m itge­
prägr. Bürgenneisrer Wolf· 
gang Pieper. Weh rführer Al· 
fons Huesmann sowie Nico 
Sand, der bertits vor Mona­
ten \Neßlers Posilion einge­
nommen hane. dankten ihm 
für Stin langjähriges Enga­
gement. 

Mehr Bilder zum Thema 
m den Fo1Q9akl(ten auf 
'INIWWn.de 

Beförderungen und Auszeichnungen 

Befördenmgen: 
Feuerwehrmann: Benedikt 
Uthmann 
Oberfcuerwehrm(1nn: Mi· 
chael Siedenstein und 
Mats Wördemaon 
Umerbrandmeister: Sven 
Stelzer. Mathias Bußmann 
und Lukas \\'ördcmann 
Brandmelster und neuer 
Gruppenführer der Lösch· 
gruppe Raesrrup: Daniel 
Leißing 

Aremschutzbea ufrragter: 
Marhias Bußmann 
Verserzt in die Ehrenabtei· 
lung: Werner ßaumkörter 
Ehrungen: 
25 .Jahre Zugehörigkeit zur 
Feuenvehr: Manin Reher 
35 Jahre Zugehörigkeit 
Joachim Pupkts und Jli r­
gcn Bernsmann 
60 Jahre Zugehörigkei t: 
li einz Ahlke und Ewald 
Niermann 



Pkw kollidiert mit Lastwagen und wird auf die Gleise geschleudert 
Zu einem s·chweren Verkehrsunfall kc1m es am Donners~ 
Iagabend auf der ß 64 in Racstrup. Nach Polizeiangaben 
fuhr ein 52-jäh riger Lkw-Fa hrer mit seinem Sattelzug 
aus einer Hofzufahn auf die StTaße. Dabei habe er einen 
78-jährigen Pkw-fahrer übersehen. der in Richcung Wa-

rendorr unterwegs war. Der Pkw kollid ierte m i1 dem 
Auflieger und wurde durch die Wucht des Aufpralls auf 
die nahen Gleise geschleudert. Sowohl die 8ah11Strecke 
als auch die Bundesstraße waren gespern. Die Telgrer 
Wehr war rnit 25 Ma nn vor Ort. foto: Gtcße H!itll't'lano 



Tier ausgewichen: 27-Jährige bei Unfall in Vadrup schwer verletzt 
Schwer verlem wurde eine 27-jältrige Pkw­
Fahrerio rms Telgcc a rn Mittwochmorgen bei 
e inem Verkehrsunfall aur der Umgehungsstra­
ße in Westbevem-Vaclrup. Nach Angaben der 
Polizei war die Frau mit ihrem cabriolet in 
Fahrtrichtung Greven un1enveg.s, tJis sie .am 

Ende der Umgehu ngssrraße einem Tier aus· 
weichen wollte und dabei nach rechtS von der 
Fahrbahn abkam. Das Fahrlcug geriet auf den 
Seitenstreifen und überschlug sich. bevor es 
vom Straßengraben gestoppt wurde. Die 
Feuerwehr Westbevern war mi[ 15 Helfern 

vor On. Nach der notärztlichen Versorgung 
der 27-Jährigen wurde sie in eine Krinik ge­
bracht. Die Feuerwehr zog das völlig demo· 
Jiene Fahrzeuge mit der Seilwinde aus dem 
Straßengraben. Mehr: www. westfaelische-
nachrkhten.de. F01o: Gtoße Httttmann 



Wieder Unfall in Vadrup 
TELGTE. Nur zwei Tage 
nach dem Unfall in Va· 
drup. bei dem eine ver­
kehrsteil nehrnerin 
schwere Verletlungen er· 
litten hane, ist gestern 
am frühen Abend wieder 
ein Fahrer mit seinem 
Auto an nahezu gleicher 

Stelle von der Suaße ab­
gekommen. t..1ut Polizei­
angaben erliu der Mann 
leichte Ve1·Jetzungen. 
Warum der Mann mit 
seinem Pkv~.r von der 
Grcvencr Stral\e abge­
kommen war, ließ die 
Polizei gestern offen. 



Erneut schwerer Verkehrsunfall in Vadrup mit zwei Schwerverletzten 
Wieder kam es zu einem schweren Verkehrsunfi!ll in 
wcstbevero. Auf der Strecke von vadrup in Richtung 
Greven verletzten sich am Samstag bei einem Zusa m­
menstoß in Höhe Schultenhook zwei Personen schwer. 
Ein Pkw. der in Rich tung Grevcn un terwegs war. heab­
sichtigl"c. einen vor ihm fahrendem Müllwagen zu über­
holen. Der Fahrzeugfahrer übersah aber, dass der Lkw 
nach l inks abbiegen wollte. Ess kam zum Zusammen­
stoß. Die Verle tzten wurden mit dem Rettungswagen in 
Krankenhäuser nach Mi.inster gebracht. Ein Rettungs-

hubschrauber wurde ebenfalls zum Einsatzort beordert. 
da ein zweiter Notarzt benötigt wurde. Der Löschzug 
westbevern war miL zwei Fahrzeugen und neun Kame­
raden im Einsatz.. Die Feuerwehr untersrOtze den Ret­
tungsdienst und sicherte die Unfallstelle ab. A nschlie­
ßend wurden l'l<Kh auslaufende Betriebssto ffe au fge­
nommen und_ die Slraße gereinigt. Im Einsmz. waren zu­
sätzlich noch der .organisatorische Leirer Renungs­
dienst". der Leitende Notarzt und die Firs1 Responder 
des MH D Ostbevern-Brock. 



Brand in der Innenstadt: Nachbar bemerkt das Feuer 
Aufgrund eines technischen Defekts ist es am 
SOnntagabend zu einem Br.1nd in einem 
Mehrfamilienhaus an der Kapellenstraße ge­
kommen. EiJ1 Nachbar hane Qualm aus dem 
Haus kommen sehen und alarmiene nach 
Polizeiangaben umgehend die Bewohner. die 
das Haus rcchtzeilig verlassen konnrcn. rn 

dem l·laLts befindet im Erdgeschoss ein Souve­
nirladen. in dem auch mehrere Krippen aus­
gcstciiL sind. ln diesem Bereich liegt nach 
ersten FestsLeilungen der Polizei der Brand­
herd. Das Feuer wurde von der Feuerwehr ge­
löschL, bevor ein weitreichender Gebäude· 
schaden entstehen konme. Durch die sta rke 

Rauchentwicklung war das Haus allerdings 
fiir die Nacht nicht mehr bewohnbar. Gestern 
war das Laden lokal aber schon wieder geöff­
net. Von den Bewohnern in den oberen Ge­
schossen wurde niemand verletzt. Die Scha­
denshöhe kann bislang noch nicht beziffert 
\ •V('tden , Foto: Schwe1dt 



Übung der 
Jugendwehr 

mit Publikum 
TELGTE. Oie Jugendfeuerwehr 
veranstaltet am 22 . März ab 
13.30 Uhr ihre Frühjahrs­
übung. Oie Übung findet aul 
dem Hof Hegeman n., Oelse­
ner Heide 28. statt und wird 
in di<..osem Jahr erstmalig. 
von den Jugendlichen selber 
geplam federführend 
durch ihren Sprecher Niklas 
Osterho I!. 

Ebenfalls mit dabei sein 
werden die Jugendgruppe 
des Löschzugs Westbevern 
und die Jugendfeuerwehr 
Ostbevern. Nach der Übung, 
zu der Publikum ausdrück­
lich erwünscht ist biecet die 
Jugendfeuerwehr an, dass 
die benuczcen Fahrzeuge be­
sicluigr werden und alle Fra· 
gen rund um das Thema 
FeuC'rwthr gcsLelh werden 
können. 



Bau der Feuerwache: Der Winter ist kein Gegner mehr 
Der milde Winter hat dem Bau der neuen 
Feuen!lache Süd ordentlich in die Karten ge .. 
spielt .• Alles im Zeitplan··, freut sich Baube· 
reichsleiter Reinhold Gin.ski. u nd tats äch lieh, 
der Neubau an der Al verskirebener Straße 
wiichst stet ig. Ist da vielleicht sogar ein Pu ffer 
für etwaige Probleme. e twa im Hinblick auf 
den nächsten Winter. entstanden? .. Der kom· 

mende Winter sollte kein Problem mehr sein. 
Bis dahin ist das Getl<1ude dicht und wir kön· 
nen, wenn wir es denn brauchen. zusät;d ich 
Wännc rcinbringcn", sagt Ginski. Ein Großteil 
der kostenrelevanten Gewerke sei vergeben, 
erzählt der Fachbereichsleiter i.n der Verwal­
tung. einige weitere Ausschreibungen bringe 
man in naher Zukunft auf den Weg. Dabei hat 

es beim Bau eine kleine Abweichung von der 
ursprünglichen Planu ng gegeben. Erst in den 
verg.1ngenen zwei Wochen wurde mit den 
Mauerarbtittrl rür die Rettungswache begon­
nen. Das wa r eigentlich schon für früher ge­
pl~nt . Doch Ginski wiegelt ab: . Das is1 absolu1 
keine Verzögerung. sondern eine Optimierung 
im ßauablauf." Foto: .,,eotet 



Großeinsatz am Rochus 
Kleinbrand in Abwasserrohrsystem I Keine Gefahr für Personen 

Ein Großaufgebot der Feuerwehr war am Donnerstagmorgen am Rochus·Hospital im Einsatz. Neben den Löschzügen aus Telgte 
und Westbevern waren weitere aus der Nachbarschaft alarmiert worden. •••• G<olle """""'" 

-agh· TELGTE. Großeinsatz für 
dje Feuerwehr am Donners­
tagmor·gen am Rochus-Hos­
pital: Im zweiten Oberge· 
schoss des Hauses. in dem 
Bereich .. der sich in direkter 
Nähe zur Baustelle für die 
neuen V/irtschaft.sräu me tJe .. 
fi ndtt. war es aus bislang 
unbekannter Ursache zu 
einem Schmorbrand im Ab­
wasserrohr-system einer Du· 
sehe gekommen. Erst nach 
längerer intensiver Suche 
konnten die Spezialisten der 
Wehr den Brandherd gen.1u 
lokalisieren und schließlich 
beseitigen. 

Aufgrund der potenziellen 
Gefahr für Patienten und 
Mitarbeiter des Hauses haue 
Stadtbrandmeister Alfons 
Huesmann Grol~larm aus­
gelöst. Neben den Wehren 
aus Telgte und Westbevern 
w.Hen weitere aus Ost.be­
vcrn. Everswinkd und Einen 
itn Einsatz.. Die Feuerv~·ehr 
Warendorf stellte für die 
Dauer des Einsatzes den so· 
genannten Grundschutz am 
Sta ndon Telgre sicher. 

Para Hel zur Wehr wurde 
auch ein Gror~aufg.ebot an 
Rettungskräften alarm itrt. 
Sowohl der Leitende Notal"lt 

als auch der organisatorische 
LeiLer Reaungsdienst sowie 
die Besatzungen von gleich 
mehreren Rettungswagen 
v.,aren vor Ort. 

Sowohl Stachbrandmeister 
Alfons l luesmann als auch 
Manhias Kmke. Pflegedirek­
tor und Pressesprecher des 
Fachkrankenh(luses. lobten 
die gme Zusammenarbeit 
zwischen Krankenhaus und 
Wehr. Der Einsat"L habe rei­
bungslos geklappt. 

Krake betonte zudem, dass 
Parienten zu keinem Zeit· 
punkt gefä hrdet gewesen 
seien. Jn dem Gebäudeab-

schnitt, in dem es zum 
Schwelbr·and kam, habe 
zum Zeitpunkt des Alanns 
eine Stationsleiterhespre · 
chung staugefunden. Oie sei 
sofort abgebrochen worden. 
Außerdem seien Mir.a rbeiter 
in angrenzenden Büros um· 
gehend evakujert worden. 

Die Ermittlungen zur ge­
nauen Bri~ndursache dauern 
derzeit noch an. Auch die 
Polizei war vor Ort. Der 
Sachschaden ist sehr gering. 

Mehr Bilder zum Thema 
lß den FotogaiE:ri~n auf 
wwwwn .de 



Rettungtrotz dichtem Qualm 
Jugendfeuerwehr ü herzeugt bej öffentlicher Übung auf dem Hof Hegemann 

Dichter Rauch auf dem Hof Hegemann: Der Grund war allerdings kein echtes Feuer, sondern eine Übung, bei der die Jugendfeuer· 
wehr auch vermeintliche Opfer (kleines Bild) retten musste. '"~ van""' s"'' 

Von Vanessa Stork 

TELGTE. . Das Feuer ist ge· 
lüschtl Einen großen Ap· 
plaus für die Jungs und 
Mädchen der Jugendfeuer· 
wehr!"', ruft Pierre Dorne.lu, 
Jugendwart der Freiwilligen 
Feuerwehr. Am Samstagmil­
rag übten die Zehn· bis 17· 
Jährigen der Jugendfeuer· 
wehr Telgte, Westbcvcrn und 
Ostbevern einen Ernstfall 
auf dem Hof Hegemann. 

Die Übung steiJ[e einen 
realistischen Werk.'iratthrand 
mit drei verletzten Kindern 
dar und wurde von dem 15· 
j.1hrigen NikiDs Osterholt or· 
ganisiert, der Jugendspre· 
eher der Feuerwehr ist. Der 
Telgter Nachwuchs war für 
die 1\•tenschenrertu ng zu­
ständig. während sk h der 
Nachwuchs aus Ostbevern 
um die Wasserversorgung 
aus dem Löschte ich klim· 
merte.. Die .Jugend aus West· 

bevern unterstütze sie tat· 
kräflig. Vor On waren die 
Jugendlichen mit drei 
Lösthfahrzeugen. einer 
Drehleiter und einem Ein· 
sarzwagen. die von den acht 
unterstlitzenden Ausbildern 
gefahren v~1tarclen. 

Während der Übung drang 
dichter Qualm aus der Werk· 
sta<t und drei Unfalldarsrel· 
ler vom ORK spichen die 
Verletzten. Die Retcungs.­
trupps gingen mutig in die 
qualmende Werkstatt um 
die drei Kinder zu bergen 
und sie dann dem Rettungs· 
dienst vom DRK zu überge· 
ben. Derweil Iöschren die 
anderen Gruppen das ver· 
meintliehe Feuer. 

Bei einem Einsatz gehe es 
nicht um Schnelligkeit. son­
dern darum. wie präzise die 
Peuerwehr handle, erklä ,·t 
Dorneau den Zuschauern 
der öffentlichen Ver.-msta l· 
tung. Um die Übung noch et· 

was realistischer zu gestal· 
ten, bastel te sich die Gruppe 
Atemschutzgeräte aus Ab· 
nussrohren und Glasfaser· 
spachtel. ,was passiert. 
wenn die Großen der Peuer­
wehr kommen. zeigen Ihnen 

»Die Jugendlichen 
können stolz auf sich 
sem.« 
Bürgermeisfer Wolfgang Pieper 

heute die Kleinen", sagt Do· 
neau. Viele Zuschauer beob· 
achteten den 30~minüt igen 
Einsatz. 

... Di(' JugendUche-n können 
hier zeigen. was sie können~. 
so Verena Bau ne. Leiterin 
der Jugendfeuerwehr. Es 
müsse auch nicht alles per· 
fekt ablaufen: .Denn aus 
Fehlern lernt man." Fiir die 
erste große Übung der .Ju· 
gendfeuerwehr habe aber al· 

les sehr gut geklappt, freut 
sich Oorneau, .. das häne 
auch bei den Aktiven nidu 
besser funktioniert:'" Natür­
l ich seien die Jugendl ichen 
unsicher gewesen, aber das 
seien auch die Erw~1chsenen 
bei den Übungen, betont 
Einsattleiter Ola f Oöring: 
... Das liegt daran. dass m(ln 
sich das Feuer vorstellen 
muss.~ 

Auch Bürgermeister Wolf· 
gang Pieper war vor Ort und 
beeindruckt von der leis· 
tung der .Jugendfeuerwehr: 
.Es ist wichtig, in dem Alter 
schon füJ' Echtbedingungen 
zu üben. Im Namen der 
Stadt Telgte sage ich, dass die 
Jugendlichen stolz auf sich 
sein können." Organisator 
Niklas Osterholt war eben­
falls stolz auf seine Gruppe. 

Nach der Übung hatten die 
Besucher die Möglichkeit. 
skh die Einsatzfahrzeuge der 
Feuerwehr anzugucken. 



Paul hofft auf gutes Wetter 
Schwimmreifenmann von der Feuerwehr ans Ziel geschleppt 

·agh· TELGTE. Der Schwimm· 
reifenrnann Paul ist längs1 
eine A[cra.kf ion gev,,orden: 
Oiesen Eindruck konnte 
man gewinne-n, als das 
Kunstwerk von Christel 
l(>ch ner wieder ins Wasser 
gesetzr wurde. Zahlreiche 
fotogra ftn und Schaulusti­
gtn säumreu die Uferberei­
che und die Brücke '"" 
Christoph · ßernsmcyer~ 

Ha us. um bei dem Spektakel 
dabei zu sein. 

Dabei war es eine Sache 

von nur wtn igcn 1\>\inutcn. 
Am Rathaus semen Mit· 
arbeiterdes städtischen Bau­
hofes und der Feuerwehr 
Paul wieder in das kühlt 
Nass, um ihll anschließend 
mit dem Schlauchboot der 
Wehr zum ßernsmeyer· l'iaus 
zu schleppen. Der Rest war 
Routine. Löschzugführer 
Udo Bubbelund seine Helfer 
verankerten das Kunstwerk 
wieder fest. 

Jetzt hoffi Paul nur noch 
auf viel gutes Weuer . .. 

r Brief von Paul 
eh habe meinen PI 

Z wenn auch leidlich atz gefunden, 
udem so :nancher Fisch angebunden. 
Doc~n~ m~eh an meinen F~:z:ert_en witzelt . 

. nach Monaten i n krtzelt. 
kann •eh nun end/' h n dunklen Räumen 

Sommer u ~c wreder träumen ' 
das war die Iet t n auch Sonne . 

Der Anfang z en J ohre meine' Wonne 
doch jetzt. je~s6inef War mal kälter. . 

Wettertühli · .eh em Jahr älter 
mal ehrlich 3 G g bm •eh geworde · 

D c • rad rch v d ' n. 
oc" eins das ·.II . er ren' 'nen Ord 
u . , wr •eh noch . I en. • 

m nrcht zu so . vre mehr 
/' Ohne Klagen e:d wrrklich sehr. ' ' 
!ebe Telgter zu ver zagen, t' 

Vre//eicht klingt~ur reit euch sagen , 
doch ein bisselten . ur euch wie Hoh~ • 
In diesem Jahr . hnsa'!1 bin ich scho~ 

schau ich mich um" 'h'll s mich trauen . 
Schluss mit de~~wi Meer jungfraue~ 

•eh will endlich , g~ R~utine. 
Mraulme. 



Für den Wonnemonat 
bestens gerüstet 

ln Handarbeit sorgten die Mitglieder der Feuerwehr dafür, 
dass der Maibaum S<hnell stand. "'~ " "'"' '' 

·ni· WESTBEVERN. Gut<:> Wetter 
sorgte am Samstagabend 
beim Maibaumrichten am 
Feuerwehr-Gerätebaus fü r 
zufriedene Gesichter bei den 
Organisatoren der wehr und 
des Formel I-Clubs. Da das 
Veranstalterduo a lies bestens 
vorbereitet hat1e, dauerte 
der schweif~treibendc Ein­
san nur knapp zehn I"Hnu­
ten.J dann wa I' das Dorf für 
den Wonnemonat gerüsret. 

An der Stange befestigt 
sind die Wappen der Frl'iwiJ­
Iigen Feuerwehr, der Stadt 
Telgte, Westbeverns. rles 
Bürgcrschützcnvcrcins. des 

Musikzuges Westbevern· 
Dorf und de.s Formel I ­
Clubs. Als der zwölf Meter 
hohe Maibaum aufgestellt 
und verankert war. machte 
sich Erleichterung breit . • Es 
hat alles so geklappt, wie wir 
uns das vorgestellt haben·, 
freute sich Klaus Schulte, 
Chef des Lösdtzuges. Er be· 
dankte sich beim Musikzug 
unter Leiwng von Dirigent 
Jü rgen Schäfer, der für die 
passend~ Musik sorgte. An­
schließend übernahm OJ 
JensTepper das Pult und gab 
rhythmisch gesehen kräftig 
Gas. 



Eigenheime 
und heiße 

Eisen 
CDU regt Erhalt der Feuerwache an 

·jks· TELGTE. Der Marktplatz 
wa r am Sill'nstag Ausgangs­
und Endpunkt einer ge­
mei nsamen Fahrradtour de r 
Telgter CDU mi t Landrat Dr. 
Olaf Gericke. 

Frei nach dem .Motto .. Ein ­
mal gesehen ist wie drei f\•tal 
studiert" wurden verschie­
dene Pu nkte im Stadtgebiet 
angefahren, die in der Ver· 

Thema 

K)fmmunal­
wahl m 
2014 ~~ 

gangen heit mitunter für 
kommunalpolitischen Zünd­
stoff gesorgt harren. 

So n~hm die Radgruppe. 
d ie nehen dem Landrat aus 
den Rats· und Kreistagskan­
d idtuen der J)artei bestand. 
natürlich auch den Neubau 
de r Feuerweh r an der Al­
verskirchener Straße unter 
die Lupe. "'v\'ir freuen uns, 
dass der Winter aLtSgefallen 
ist", sagte Kari· Heinz Greiwe 
angesichts der guten ßau­
fonschritte. 

in Bezug auf den geplan­
ten Nord-St1lndon regte d ie 
COU an, die alte Feuerwache 
an der Ritterstraße zu erhal­
ten und für zwej Fahrzeuge 
herzurichten. ~Am an deren 
Standort kommen V1.'ir ja auf-

Landrat Dr. Olaf Gericke (M.) war bei einer Radtour der Telgter CDU zu Gast. fmo: SdMe<dt 

grund laufender Klagen 
nicht richtig weiter", begrün .. 
detc Greiwc den Vorstoß. 

Doch nicht nur die , hei­
ßen Eisen" standen für die 
PoJit -Peda leure au f dem Pro­
gramm. Im ßt"zug auf das 

Baugebiet ,Telgte Süd -Ost" 
w.uen sich Landrat und CDU 
e in ig in ihrem Lob .. :relgtt 
boomt und prosperiert und 
bietel attraktiven Wohn­
raum flir j u nge Fam ilien"', 
freu te skh Cerickc. 

Der Bau der K50n an den 
Grenzen des Neubaugebietes 
erachtcL der Landrat als 
ebtnso sinnvoll wie noLwen­
dig . ... Wir als l<re is setzen uns 
beim Land für Fürde rmittel 
ein", so Gcricke. 



Feuerwehr löscht das eigene Haus 
Webren aus Telgte und Ostbevern im Einsatz I Geringer Sachsebaden 

Von A. Große Hüttmann 

WESTBEVERN. 0,1s ist der Alb­
traum eines jeden Feuer­
wehrmannes: Zu einem 
Brand ist es am Sonntag­
abend in der Feuerwache in 
Vlestbevern gekommen. Mit 
einem GroBaufgebot an 
Kräften gingen Löschzüge 
gegen die Flammen vor. Ne­
ben der gesamten Telgter 
Wehr waren auch die Ostbe­
verner Blauröcke alarmiert 
worden. Innerhalb kurzer 
Zeit war d('lS Feuer aus. Der 
Sachschaden wird von der 
Poli zei als gering bewertet. 
allerdings ist fasr die kom­
plette Halle verrufk 

Nach Angaben der Leit­
stelle bemerkteeine Nachba­
rin gegen 21.40 Uhr ein Feu­
er in einem der beiden llaJ­
Icnttile. Sie meldete diese 
über den Notruf. 

Nach ersten Ermittlungen 
der Polizei war in der 
Wasch halle. in der eines der 
Löschfahrzeug abgestellt 
war, eine von drei don be­
findlichen Mülltonnen in 
Brand geraten. Durch Kunst­
Sloffe in der Tonne sei es zu 
einer großen Ru ßentwick· 
Jung gekonlmen. Die Hitze 
wicdtrmn sorgte zudel'l1 für 
Schäden am FahrLeug und 
anderen Materialien. Deo 
ersten Kräften gelang: es aber 
bei ihrem Eintreffen. die üb· 
1·igen Fahneuge aus der Hai-

Mit einem Großaufgebot an Kräften gingen Feuerwehrleute aus felgte und Ostbevern gegen das Feuer in einer der beiden Hallen· 
teile der Feuerwache in Westbevern vor. 1<11o: '""'""'' 

Je zu fahren und den Erstan­
gri ff zu starten. 

Noch in der Nacht wa r 
ßü.rgermeister Wolfgang Pie­
per vor On und machte sich 
ZUSc101men mit Ordnungs· 
a1msleiter Thomas Ridder· 
mann d n Bild von der Lage. 
lrl einer Slcllungnahme zeig· 
te er sich erleichtert, dass es 
zu keinem gr()ßeren Scha· 
den - vor allen Dingen zu 
keinen Verletzren - gekom-

men sei. Wahrscheinlich 
heute wird ein Gutachter die 
Brandstelle unter Oie Lupe 
nehmen und den genaue1'l 
Schaden ermilte~l. über­
gangsweise stehen Fah rzeu­
ge vor der Tür, und die Ein· 
Satzkleidung ist im Seminar­
raum gelagert. 

Mehr Bitder zum Thema 
in den FOIOCJ<IIetlen auf 
\\WI/WO.de 

Eine Frage an: 
Stadtbrandmeister Alfons Huesmann 

Ist der Brandschutz Je,... 
t eil gewährleistet? 

Alfons Hue-smann: Damit 
das uneingeschränkt ge­
währleistet ist, haben wir 
noch in der Nacht zu 
Momag in enger Abspra-

ehe mit der leitste lle in 
Warendorf emsprechende 
Magnahmen ergriffrn. Das 
beinhaltet nicht nur eine 
UmgnqJpierung bei den 
Fahrzeugen. sondern auch 
kleinere Veränderungen in 
der Alarmierung. 



Brandursache geklärt 
TELGTE. .Uns.1chgemäßer 
Umgang mit Müll" ist 
nach Angaben von Poli­
zeisprecherio Susanne 
Dirkorte-Kukuk in Wa­
rendorf die Ursache für 
das Feuer in der wache 
in Westbevern. Das häl· 
ten Enniltlungen der Ex· 
perten ergeben. Wie 
hoch der bei dem Brand 
entst,,ndene Schaden ist, 
lässt sich immer noch 
nicht gcnau beziffern. 
Gestern war ein Sachver­
ständiger vor On und 
schaute sich die Wache 
an. Er wird in den 

,.Unsachgemäßer Umgang 
mit Müll'. i~t nach Polizeian· 
gaben die Ursache für das 
Feuer in der Wache in West· 
bevern. FOlo: Lüdemann 

n;ichsten Tagen ein Gut­
achten erstellen und eine 
Schadensh6he ermitteln. 



Keller und Turnhalle unter Wasser 
Das heftige Gewiuer am Monragmioag sorgte für ei­
nige Einsätze bei der reuenvehr. Unter anderem an 
der Mü hlenstraße ( Bild ) lief der Keller eines Hauses 
voll. Betroffen war auch die 1\Jm halle der Don-Bos­
co-Schule, die gesperrt wurde. Ob dmch den schwe­
ren Hagelschauer ebenf.1lls Scll.1den verursacht wur~ 
den. steht noch nicht fest. Foto: Große Hütlmarm 



Wassermassen werden zum Problem 
Regenfälle: Feuerwehr rückt mehrfach aus I Unwetter auch in Tomball 

·agh· TELGTE. Einige Einsätze. 
aber nur kleine Schäden: 
Das isr die Bilanz der schwe­
ren Regen· und H.1gelfälle. 

Immer wieder waren Mit· 
gl ieder der Feuerwehr am 
Montag bis in den Abend 
hinein im Einsatz. Vor iillem 
verstopfte Gullys sorgten da­
für, dass das Wasse,· n icht 
abfließen konnte. Sowohl 
am Münstertor a ls auch am 
Fa lkenweg konnte die Wehr 
in zwei Fällen schnelle Ab­
hilfe leisten. indem sie d ie 
Abflüsse fre ilegte. 

Gleich doppelt betroffen 
war der Bereich der Don­
Bosco-Schule. Von der Bau­
stelle für d ie neue Wache lief 
das \Nasser schnurstracks 

Nicht nur am Münstertor, sondern auch in anderen Berei· 
chen der Stadt war die Feuerwehr im Einsatz.Foto: G1oße Hiittmann 

auf den Schulhof. Sowohl Schulhof selbst st~nden 
das gerade fert iggestellte unter Wasser. Der Hausmeis­
Kieinspielfeld als auch der tcr beseitigte zusammen mit 

der Feuerwehr d ie Aus:wir· 
kungen d ieser Oberßunmg. 
Zudem wurde ein GrJben 
gebaggert, um Schli mmeres 
zu verhindern. 

Eindringendes Wasser war 
auch der Grund für die Sper­
rung der Don·ßosco·Turn· 
hallt. Die innenl iegende 
Dachrinne hätte die imrnen­
sen \>Vassermassen nicht auf­
nehmen können. Diese wä· 
rendaher teils in den In nen­
raum gelaufen. Gestern war 
die Ha lle wieder in Betrieb. 

Heftige Unwetter und 
übersth\'\'<'mm ungcn gibt es 
derzeiL übrigens auch in 
Telgtes P~rtnerst~dt Tom ball. 
Auch don ist stellenweise 
land u ntcr. 



Glut statt Flammen 
Gasbetriebener Grill als Spende an die Feuerwehr 

·bm· TELGTE. Eigentlich kennt 
sich die Feuenvehr ja besser 
mit der ßekämpfu ng von 
Flammen aus. Für Sparkas­
sen-Filialleiter Olaf Hart· 
mann machten die Kamera­
den aber gerne eine Ausnah­
me. Nicht ohne Grund, denn 
Hartmann hatte als Spende 
e inen gasbetriebener l uxus­
grill mit ihm Gepäck - zur 
Herstellung der Einsatzver­
pflegung, wie es scherzhaft 
bei der Übergabe die Runde 
machte. 

Gerränkewart und Brand­
meister Frank Niestegge 
führte die Kameraden llux in 
d ie vor-Lüge der wohlwollen­
den und großzügigen Spen­
de, so die Feuerwehr. e in. Olaf Hartmann übergab den großen Gasgrill an die Feuerwehr Telgte. Foto: privat 



Die Wache ist dicht 
Stadt feiert Richtfest mit Nachbarn, Handwerkern, der Wehr und vielen Gästen 

Von Thomas Biniossek 

TELGTE. Es ist das größte Bau­
vorhaben der Stadt seit Jah­
ren: Dientue Feuerwache an 
der Alverskirchener Srraße 
hat die ersten Hürde genom­
men. ,.Wir sind im Zeit plan", 
freut sich Fachbereichsleiter 
Reinhold Ginski über die 
deutlich sichtbaren Fon.­
schritte. Der Rohbau ist weit .. 
gehend fertig, . .lediglich der 
Übungsturm fehl t noch", so 
Ginski weiter. 

»Richtfest heißt, dass 
der Bauherr sich da­
rüber freut, dass bis­
lang alles gut verlau­
fen ist. Das will er 
mit Nachbarn und 
Handwerkern fe iern.« 
Reinhold Ginski 

Das ist für die Stadt ein 
Grund zum Feiern. Am kom­
menden Freitag. I 3. Junt ha1 
Bürgermeister \ rVolfgang Pie· 
per zum Richtfest eingela­
den . • Richtfest bedeutet nor­
malerweise. d.:~ss das Dach 
gerichtet isl und das Haus 
dicht wird", sagt Reinhold 
Ginski. Auch an der wache 
seien die Dacharbeiten abge­
schlossen. das Gebäude da­
mit dicht. .. Richtfest bedeu­
tet aber auch die Freude da­
l'über, dass bislang alles gut 
gelaufen ist. Das will der 
Bauh<'rr mit den Handwer­
kern und Nachbarn feiern: 

W,15 für den Häuslebiu.Jer 
~.ilt. gibt auch in dies~m F?ll 
lur d1e Stad t, a llerdmgs 1St 
der Rah men der Richtfeier 
doch ein bisschen größer ge­
steckt. Die Nachbarn sind 
natürlich willkommen, die 
Handwerker ebenfalls. Hin­
zu kommen die Emschei­
dungsträger. also die Kom· 
munalpolitikcr .. sowie alle, 

• 

Die neue Feuerwache an der Alverskirchener Straße mit ihren großen Fahrzeugboxen (oben) nimmt deutlich Gestalt an. Im rütk­
wärtigen Bereich sind die Verblender angebracht. der Putz kann nun folgen. Und auch die Rettungswache des Kreises (kl. Bild) 
macht sichtlich Fortschtitte. F<>to. B>n;,s,et: 

die oJm ßa u seitens der Ver­
wa ltung beteiligt sind. Ein­
geladen wurde zudem Land­
rat Or. Olaf Gericke mit sei­
nen l\'titarbeitem. schließlich 
ist de.r Kreis Träger der eben­
falls im Bau befindlichen 
Rettungsw,1che. Und nicht 
zuletzt werden die kommen· 
den Nutzer, die Män ner und 

F'r<:Juen der Freiwilligen 
Feuerwehr, zu diesem Fest­
tag erwartet. 

Sehr zttfrieden ist B,,u­
amL'ileiter Reinhold Ginski 
mit den Arbeiten insgesamt. 
Nach dem Rohbau und den 
Dachdeckerarbeiten werden 
nun die technischen Gewer· 
ke in Angriff genommen. 

Put~1rbeiren sollen folgen. 
zudem werden schon bald 
erste Fenster eingesetzt. Und 
in den Außenanlagen wer­
den Leitungen verlegt. .. Nach 
dem Unwetter vor wenigen 
Tagen hat sich sehr deutlich 
gezeigt. dass das Ableiten 
von Wasser vora nge1 rieben 
\"•erden muss.'" 

Oie Fertigstellung der neu­
tn wache ist für Mai 20 15 
vorgesehen .• Ich gehe der­
z.eil davon aus. dass ·wir die­
sen Termin halten können"'. 
sagt Reinh old Ginski. Selbb't 
bei einem srrengen \ Vinter 
könnten nämlich die Arbei· 
ten im Inneren fortgesetzt 
werden. 



Freundschaften gepflegt und viel gebadet 
·agh· TELGTE. Zusammen mit wehr Telgte die Pfingsnage stadt und 18 von der Pan­
der Pannerfeuenvehr Bü- in einem Zeltlager in Wesr- nerfeuerwehr waren mit da­
delsdorf verbrachten d ie overled ingen bei Papenburg. bei. Insgesamt sorgten sich 
Mitglieder der Jugendfeuer- Elf J ugendliche aus der Ems- 14 Betreuer um d ie Gruppe. 

Von der Meyer·Werft waren die Mitglieder der Jugendfeuerwehr aus Telgte und ihre Kamera· 
den aus Südeisdorf begeistert. 

Das Programm bestand 
unter anderem aus einer Be­
sichtigung der Meyer-Werft. 
Angesichts der riesigen Hal­
len und Pöne waren die Ju­
gendlichen natürlich begeis­
terr. Ein erst geplanter 
Schwimmbadbt-such wurde 
kurzfristig angesagt, da es 
angesichts der Hitze noch 
schöner w~r. in den Badesee 
des Campingplatzes zu 
springen, schreibt Berreue­
rin Verena Baune ... Haupt­
sächlich geht es uns wieder 
einmal um das 1\\iteinander 
mit der Jugendfeuerwehr 
ßüdelsdorf. Seit mehr als 13 
Jahren fahren wi r schon zu · 
sammcn an Pllngstcn z.ehcn. 
Viele gute Freundschaften 
sind in den Jahren entstan­
den ... betont sie. 



Versuchter Einbruch 
TELGTE. Bislang unbe-
kan me Täter beabsichtig· 
t<:n in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag, in 
den Neuo-Markt an der 
Ostbeverner Stia r~e ein· 
zudringen. Die Unbe· 
kanmen versuchten nach 
Angaben der Polizei. 
vom Dach aus in die 
Räu mc zu gelangen. Da 
sie sich beobachtet fühl­
ten, fl üchteten sie ohne 
Diebesgut in ein angren· 
zendes Wohngebiet 
Fahndungsmaßnahmen 
der Polizei verliefen ne­
gativ. Sachdienliche Hin· 
weise sind an die Polizei, 
~ 0 25 81194 JO 00, ZU 
richten. für die Umersu-

Unbekannte Täter versuch­
ten in der Nacht zu Sonntag, 
in den Netto-Markt einzu­
brechen. f.tl~Q . Großt> HUftm.)(ln 

chungcn d('r Kripo wur­
de auch die Drehleiter 
der Telgter Feuerwehr 
eingesetzt, um mögliche 
Spuren au f dem Dach 
des Supermarktes zu si­
chern. 



Wehr im Dauereinsatz 
Schweres Gewitter sorgt für große Schäden in Telgte I Keine Verletzten 

Diese restaurierte Scheune in der Nähe des Emshofes wurde durch eine umstürzende Eiche beschädigt. F"'"' Gieß• """"""" 

Von A. Große Hüllmann 

TELGTEIWESTBEVERN. Zahllose 
umgestürzte Bäume und ab­
gebrochene Äste, Schäden 
an Autos und Häusern sowie 
mehr als I 00 Einsätze für die 
Freiwillige Feuerwehr: Das 
ist die erste Bilanz des 
schweren Gewitrers. das in 
der Nacht von Montag auf 
Dienstag stundenlang vor 
allem in Telgt< - für Chaos 
sorgte. ln Westbevern Wdr 
die Situation weniger dra4 

matisch. Zwar gab es auch 
hier kräftige \Vindböen und 
Gewirrerregen. allerdings 
verzeichnete die Wehr dort 
nur sieben Einsärze. Insge­
samt handehe es sich nach 
Kyrill um den größten Ein­
satz fiir die Telg1er Wehr. 

Vermutlich ewig in Erin-

nerung werden die Heidker· 
Schützen den Ball zu Ehren 
ihrer neuen Majestäl beha l­
ten. Denn das heftige Gewit­
ter wirbelte den Festverlau r 
mächtig durcheinander. Ge­
rade wollten Mitglieder der 
Schüaenbruderschaft SL 
Hubertus vech1rup gratu lie­
ren. da Iegren Sturm und Re­
gen richtig los. Den Bereich 
unter dem schweren Kron~ 
Ieuchter in der Mille des 
Festzeltes spemen die ver­
amworr1ichen sofort, und 
Schützenbrüder sorgten an 
den Ecken des Zeltes daflir_ 
dass dieses nidu abhob. 
Denn die sch weren Erdanker 
wurden nach Angaben \1{)11 
Mitfeiernden durch die Böen 
immer wieder etliche Zenti­
merer aus dem Boden geho· 
ben. Schließlich wurde das 

Die Heidker mussten ihren Festball soqar abbrechen, denn 
das Zelt drohte zwisd1enzeitlich abzuheben. 

Drei Fragen an: 
Oliver Pahl, Westfälische Provinzial 

Steht das Telefeu bei lh­
ueu heute iiberhaupt 
still? 

Oliver Pahl: Wir sind der 
größ1e Gebäudeversicherer 
der Region. Sie können 
mir glauben: Es s1eh1 
nicht still. 

Wt'e sind solche Gt>JvUtcr­
uud Stunusclu1den t·'t-.rsi­
chert? 

Pahl: Sturmschäden sind 
über die Cebäudeversi<;he· 
rung versichert. wenn sie 
dort auch mir aufgenom­
men wurden. Reine Gewil­
•erschäden sind dagegen 

nicht vcrsicherbar. 1-\US· 
nahmen sind Oberspan­
nungsschäden durch Blit­
ze. 

Wie ist das weitere Vor· 
gehen Jiir Betroffene? 

Pahl: Oie Kunden können 
mi1hclfen. Wichligist es, 
dass der Schaden festge­
halten wird - optimaler· 
weise durch Fotos und 
e inen Kostenvoranschlag. 
Wer einen Schaden hat. 
solhe diesen also nicht di· 
rekt wieder in Ordnung 
bringen. Denn dann noch 
alles zu regeln ist immer 
der schlech1es•e Weg. 

Zelt evakuien. und die Fei· 
ernden fanden vorüberge­
hend in einer Scheune des 
Hofes Riiter ZuOucht. 

Um 22.19 Uhr war die 
abendliche Ruhe für Stadt­
brandmeisler Alfons Hues­
man n und ein Team von 
über 50 feuerweh rteuten 
vorbei. Denn ab diesem Zeil­
punkt gab es quasi einen 
Einsatz nach dem anderen. 
Jch kann keinen Bereich 
Teigres benennen. in dem 
wir nichr helfen mussten'". 
sagte Huesmann. 

Besonders s<:hwer traf es 
die Einener Srraße. vom Ten­
nisheim bis zum Kranken· 
haus Maria Frieden gab es 
eine regelrechte Spur der 
Verwüswng. Zahllose Bäu­
me kippten um, viele Äste 
krachten auf Straßen und 
Wege nieder. Kurz vor Mit­
lernacht wurde die Straße 
gespern. Den ganten Tag 
über waren Mitarbeher des 
Bauhofes dort im Einsa12. 
un'l <.Ue Spuren des Gewitters 
zu beseitigen ... Wir werden 
vemlUilich noch einige Tage 
zu tun haben. um alle Schä­
den zu beseitigen~ hieß es 
aus dem Rathaus. 

Den wahrscheinlich größ­
ten Sachschaden gab es in 
derNähe des Emshofes. Dort 
stürzte e ine Eiche auf das 
Dach einer Scheune. 

Einem See glich die 'Nest· 
bevernerS<raße in Höhe Kla­
tenberg in der Nacht von 
Montag auf Dienstag. Der 
S~arkregen und Schlamm­
massen hallen für verstopfte 
Gullys gesorg1. Nach Anga­
ben der Feuerwehr war die 
Straße auf einer Länge von 
mehr als 300 Meiern erwa 40 
Zentimeter def umer Wasser. 

Gespern werden mussten 
auch große Teile des Markt­
platzes. Äste von der Linde 
vor dem alten Rathaus droh· 
1en auf das l'flas1er zu fallen. 

Im Dauereinsatz waren 
auch die Mitarbeiter der 
Sladtwerke ETO. An der lg· 
na.z·Rcimann-Straße kam es 
zu einem längeren Strom· 
ausfall. Zudem waren durch 
umstürzende Bäume und 
abgeknickte Äste immer 
wieder Leitungen umerbro· 
chen. Alarmiert wurde auch 
das D RK Telgte gegen 23 Uhr. 
Neun Sani täter wa ren in Be· 
reitstellung. um etwa die 
Wrpflegung der Einsatzkräf­
le zu übernehmen. Zudem 
wurcle zwischenzeitlich der 
Reu ungswagen von den 
First Respondern beselzt. 
Auch die Ma lteser waren in 
Bereitschaft. 

rf!J 
Mehr Bildtf zum Thema 
m d~n fo(ogaf.erien auf 
wwwwn.dt 

Umgestürzte Bäume musste die Feuerwehr am Dienstag zig­
fa<h entfernen, ni<ht nur in der Galgheide. 

Alfons Huesmann leitete die Mit schwerem Gerät mussten Mitarbeiter des Bauhofes an der Einener Straße arbeiten. um die 
Einsäue aus der Wache. Schäden des Unweners ru beseitigen. 



Sicherheit hat 
Vorrang 

Bauhof arbeitet Schäden nach Priorität ab 

·agh· TELGTE/WESTBEVERN. Das 
Telefon steht beim städti· 
sehen Grüningenieur Jhno 
Gerdes seit der Gewiner­
n.adu kaum mehr sti ll. 45 
llinweise aus der ßevölke· 
rung sind aU('in arn ersten 
Tag nach dem Unwetter ein­
gegangen. Mehr als 20 Bäu­
me sind kompletl umge· 
stürzt, zahllose andere in 
Teilen betroffen. . Es gibt 
kaum einen Baum, der keine 
Schilden maf\veist ... , so Bau· 
honeirer Joser Perers. 

.wir arbeiten die Fälle 
nach ihrer Priorität a b ... sagt 
Gerdes. Dabei spiele das The­
ma verkehrsskhtrheit eim.· 
rragende Rolle. Sprich: Ge­
fährdungsporenliale würden 
zuerst beseitigt, bevor dann 
weitere Maßnahmen an· 
sründen. Generell geht er da­
von aus, dass der Bauhof 
noch einige Tage m it dem 
Abarbeiten der Schäden be­
schäftigt ist. Dabei seien alle 
Mann im Elnsatz. die nor­
male Grünpnege ruhr der­
zeit nahezu . 

um die Gefahrenstellen 
gtH erreichen zu können. hm 
der städtische B<mhof eine 
Hubarbeitsbü hne ausgelie· 
hen. zudem ist die Drehleiter 

der Feuerwehr im Dauerein­
satz. Zwischenzeitlich hatte 
sich die Verwaltu ng zudem 
um Urnersülcwng d urch 
Fremdfirmen bemüht. in 
einem Fall hat es bereits ge· 
klappt. Das Uruernehnwn ist 
in westbevern im Einsatz. 

tltno Gerdes ruft die Be­
völkerung angesichts der 
immer noch drohenden Ce· 
fahren - e twa aufWegen ab­
seits der gängigen Strecken­
dazu auf. größ•e Aufmerk· 
samke it walten zu Jassen 
und den Blick immer mal 
wieder nach oben zu rich ten . 

Reinhard Wendker hilft in 
Westbevern bei der Beseitigung 
der Gewittefschäden.Folo: we,r.ann 



Bürgermeister dankt Helfern 
TELGTE. Bürgermeister 
Wolfgang Pieper hat sich 
in persönlichen Emails 
an die Freiwillige Feuer­
wehr, die Rettungsdiens­
te sowie die Mitarbeiter 
des Baubetriebshofs für 
die ihren Einsatz zur Be­
seitigung der Unwener­
schiiden bedankt. Der 
Einsatt sei schnell und 
professionell verlaufen. 

Umer zum Teil extremen 
Bedingungen hätten sich 
die Helfer selber der Ge­
fahr ausgesetzt und da­
bei auch in Kauf genom­
men, dass Partner und 
Angehörige in Sorge ge­
wesen seien. Pieper 
sprach den Helfern dafür 
ein .großes Lob und gro· 
ßes Dankeschön der 
Stadt" aus. 



Schwelbrand im Silo macht Riesenärger 
Stadtbrandmeister Alfons Huesmann: ,.Das wird Tage dauern" 

·tb- TELGTE. Kleine Ursache. wicklung gemeldet wurde. fü llten Silos bereitete den 
großer Einsat7. - das w.1 r ges· rückte die Wehr .1us Telgte F,lchleuten erhebliche Prob~ 
tern um die Mittagszeit an und die Lt·iter aus Evcrswin- Jcmc. berichtete Stadtbrand­
der Raiffeisen-Vlarengenos- kel aus. Ein Schwelbrand auf meister Alfons Huesmann. 
senschaft im Kiebirzpohl der sieben Metern Höhe in .. Das wird ein abend fül len­
Fall. Weil eine Rauchent- einem der m i( 30 Tonnen ge- des Progr,1mm." 

Oie Feuerwehr wurde gestern um 11.30 Uhr zur Raiffeisen gerufen. Als problematisch stellte 
sich die Lösung eines Schwelbrandes in einem Silo heraus. Fa<o: Bf>;ossek 

Als Problem erwies sich. 
dass der Schwelbrand nicht 
mit Feuer gelöschl werden 
kann, da ansonsten das Ge­
treide aufquillt. Und ein Ab· 
pumpen des Si los ist wegen 
der Explosionsgefahr fl icht 
möglich. Zudem wurde das 
Silo von THW-Mitarbei tern 
vermessen und die Statik ge~ 
prüft. Wie der Schwelb rand 
in den Gri ll zu bekommen 
ist. wurde gestern Abend 
von zahlreichen Fachleuren 
diskutiert. Die Wehr stellt 
eine Brandwache . .. Das kann 
hier noch Tage dauern~ sagte 
der Stadtbrand meister. 

Für die Raiffeisen ist das 
j edoch kein Grund, die der­
zeit sratHi ndende Ernre der 
Ge~te einzuschränken ... Wir 
nehmen die Gerste in vollem 
Umfang an•. sagt Stefan 
Chmura. Oie l.andwirte 
könnten die Ernte kippen. 
die \f(.'rladung funktioniere. 
Ein mobiler Trockner sei in 
Greven aufgebaut. Die West· 
beverner sollten ihr Getreide 
direkt nach Greven bringen. 



Zu einem Wohnungsbrand wurde die Feuerwehr am Mon· 
lag zu diesem Mehrfamilienhaus gerufen. roro: Groll< "'""''"' 

Großeinsatz vor der Übung 
Kleinbrand in Mehrparteienhaus an der Von-Siemens-Straße 

·agh· TELGTE. Einen .ubeitsrei· 
chen Abend hatte gestern 
die Feuerwehr: Erst waren 
die ~hren,lmtl ichen bei 
einem Küchenbr.-md an der 
von·Siemens·Stral~e gcfor· 
den, wenig später stand die 
Sommerübung der Wehr allf 
dem Programm. 

Nach Angaben von Stad t· 
bra ndmeister Alfons Hues­
mann harre ein Kochtopf. 
der auf einem 1-terd verges~ 
sen worden war. zu einer 
starken Rauchemwicklung 
geführt. Daraufhin rückte 
die Wehr mit einem Groß· 

aufgebot aus. N;:~chdem der 
Brand herd beseitigt worden 
'"'at, wu rde das Treppenhaus 
der Mehrpa rteienhauses be· 
lüftet. Bewohner umliegen· 
der Wohnungtn wa ren be­
reits zu Beginn evakuiert 
v,.~orden oder hatten sich sel­
ber in Sicherheit gebracht. 

Ocr Schwelbrand in e inem 
Durchlauf\rockner der Raiff­
eisen Bever Ems am Freitag 
(WN be richte te n ) hat de r 
Feuerwehr noch stunden­
lang Kopfzerbrechen berei­
leL Nachdem die Wehr ver· 
schiedene Experten gehön 

hatte, entschied sich Einsatz· 
Ieiter Ail(ms Huesmann, das 
Silo langsam und kontrol­
liert leerlaufen ;:u lassen. 1m 
Endeffekt die rich tige Ent· 
scheidung. denn bereits in 
der Nacht zu Samstag konn­
te die \Vehr wieder einrü­
cken. d ie Gefahr war ge· 
bannt. 

Die Genossenschafe wartet 
nun auf Gutachter, die die 
Trocknung in den nächsten 
Tagen in Augenschein neh· 
men wollen. Oie Annahrne 
von Getreide geht ohne Ein­
schr,Jnkungen vonstanen. 



Übungsinhalt deutlich reduziert 
Feuerwehr auf dem Gelände der Tischlerei Brandmann aktiv I Rund 100 Zuschauer 

•agh· TELGTE. Eine deutlich 
kür".<ere Sommerübung als 
sonst erlebten knapp IOOZu· 
schauer Jm Mom~gabend 
auf dem Gelände der Tisch· 
lerei Brandmann im Gewer­
begebiet Kiebitzpohl. Denn 
nach dem Großeinsatz auf 
dem Gelände der Genossen· 
schaft und dem Küchen· 
brand an der Von-Siemens­
Straße knapp zwei Stunden 
vor übungsbeginn schonte 
Stadtbrandmeister Alfons 
Huesmann seine Ehrenarnt­
lichen ein wenig. ~Die ver­
gangeneo Tage wa ren an­
strengend genug·. betome er. 

Mit dem Übungsverlauf 
zeigte sich Einsatzleiter Olaf 
Döring Lufrieden. Der eine 
oder andere Fehler sei im 
Zus("'mmenspiel der KrMte 
zwar aufgetreten, bei einer 
Nachbesprechung gelte es 
nun, daraus zu lernen und 
Verbesserungen einzuleiten. 
Neben der Feuerwehr waren 
Mimen und Sanitäter des 
DRK Telgte an der Übung be­
teiligt. Letztere übernahmen 
die Versorgung der Verle[Z• 
tcn. Zudem waren ein ige 
Mitglieder der Jugendfeuer-

wehr an dem Einsatz betei­
ligt. 

Bürgermeister Wolfgang 
Pieper erinnerte ebenfillls an 
d ic Einsätze der vergange­
nen Tage, die viel Engage­
ment von den EhrenamrJi­
chen erfordert hätten. Gera· 

de der Brand in der Trock­
nungsanlage der Genossen­
schaft, der schwierig w lö­
schen gewesen sei. habe ge­
zeigt. dass die Feuerwehr ihr 
Handwerk verstehe. Zudem 
lobte Pieper das besonnene 
Vorgehen der Wehr. ... Durch 

eine enge AbstimmuHg mit 
vielen Experten von außer­
halb konnte der Schaden mi­
nimiert werden." 

Mehr Bil~r zum Thema 
in den Fo1ogalerien auf 
VNNi.'ltA..de 

Den simulierten Brand in der Halle der Tischlerei Brandmann hatten die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr bei ihrer Sommerübung schnell unter Kontrolle. Foto· c;,.s. Hünmann 



Zwei Personen bei Unfall verletzt 
Zwei Personen wurden am .Sonntagmol)lt.•n bt·l 
einem Verkehrsunfall an der Kreutung bei O>thues· 
Brandhove schwer verletzl. Aus bislang unbek:~nn1cr 
Ur5c.1che stießen nvei Fnhn.euge fron1al zux1mmcn. 
Oie Fcucrwc.·hr Tclgtc war 11111 d1·ci Fahrzeugen und 
zwölf Helfern am Ein~tzott. Neben dl'lll Sichcm der 
Unfallstelle gehöne das Aufnehmen von auslaufen · 
den Beuiebssto ffen zu den Auf~abcn der Wehr. Um 
d ie Verle tzten kümmerte sich de r " cnunp.sdicn\t, sie 
kamen in ein Krankenhaus. 



Rettungsaktion nach Kanuunfall auf der Ems im Bereich Vadrup 
Glück im Unglück haue am Samstag ein Ehepaar aus 
Miinster bei einem Unfall während einer Kanutour auf 
der 6ms. Der 59-Jährige und seine 6 1-Jährige Frau ken­
terten bereits kur>. n~ch dem St~n in Telgte das erste 
Mal. Es gelang den beiden Münsteranern jedoch, wieder 
in das BOOL zu srcigcn und die Fahrt fortzusetzen. Gcgc:n 
Mitrag erreichten die beiden eine Stelle mit starker Strö· 
mung im Bereich Vadrup. Don kemene das Boot e r· 
neut. Das Ehepaar geriet jn eine starke Strömung und 
verlor den Kontakt zueinander. Eine weitere Kanub('Sat-

zung. d ie dem Ehepaar zur Hilfe kommen wollte. ken· 
terte ebenfalls. Während die 61-jährige Ehefrau und die 
drei Personen aus dem zweiren Kanu unverlelz.t das 
Ufer erreichen konnren, w<1r der 59~Jährige zun~lchsr 
nichL4luffindba r. Umfangreiche Suc;hmaßn(lhmen, .1n 
denen Polizei. Feuerwehr, DRK ull(l DLRG beteiligt wa­
ren, wurden eingeleitet. Auch <'-in Polizeihubschrauber 
war im Ein~tz. Der Gesuchte konnte sich schließlich in 
Gelmer unversehrt an das Ufer der Ems retten und die 
Polizei infOrmieren. Foto: Niemann 



Paul ist dann mal weg 
Die etwas andere Rettungsaktion: Kunstwerk wird geborgen 

· ttr TELGTE. Paul ist weg. ein­
fach weg. HaL sich auf den 
Patt gemach<, die Ems fluss­
abwärts. Bürger sehen ihn 
bei Winkhaus, lächelnd 
schwimmt Paul mit Bade­
mütze und -brille in seinem 
Schwimm reifen davon Rkh· 
tung Haus Langen. Ke-iner 
weiß warum. Ist' s dem in­
zwischen zu r Ku lifigur ge­
wordenen Paul der Künstle­
rin Christel Lechncr an dtr 
Brücke des Serosmeierhau­
ses zu ldngweilig geworden? 
Oder befinde[ er s ich nun 
doch auf Freiersfüßen zu 
Paulinchen? 

Mitnichten. weiß Alfons 
Huesmann. seines Zeichens 
Chef der Frciwiltigcn Feuer­
wehr .• Er hat sich losgeris­
sen"', berichtet der S<adt­
bra ndmeister und weiß auch 
weshalb, schließlich hat er 
den Vorgang mit eigenen 
Augen mitverfolgt- Mitarbei­
ter des Staatlichen Umwelt­
amt Meinster (StUAI hab«n 
das Wehr abgelassen, um 
einen don hängenden gro­
ßen Ast freizubekommen. 
Die dadurch c:ntstehende er­
höhte Strömungsge-schwin­
digkei< nut:z< Pau l. reiß< sich 
von seiner Kette l<>s und 

Paul hat sich auf den Patt gemacht (kleines Bild), doch der Schwimmer wird einige Hundert 
Meter von seinem Startort entfemt am Steilufer wieder aufgegriffen und geborgen.r.to< e;,;ossek 

hoppelt über das Wehr- Die 
Freiheit ruft. 

Die sofon eingeleitete Ret­
tungsakcion wird schließlich 
unter vereinten Kräften von 
StUA. Feuerwehr und ß.1U· 
hol erfolgreich bcondet. 
Zwar erreicht Paul nicht wie 
von den Re((ungskräften er­
hofft die Brücke nach Haus 

Langen, sondern verfängt der Aktion, die ihn und seine 
sich im Gestriipp einige I 00 Mit.c;rreirer schmunzeln ließ. 
Meter von seinem Ur- versichert. Pauls Ausflug in 
sprungsort aus encfernc Am die weile Weh ist beendet. 
Steilufer wird Paul zunächst jetzt wird er auf dem Saube­
rnil einer Leine gesichen. rriebshof 1.wischengelagen. 
dann unter (\'tithilft d nes Und irgendwann soll Paul 
Landwirtes mil dem Trecker wieder an der Bernsmeier­
geborgen . .UnbeschadeC haus-Brücke veranken wer­
wie AIJons Huesmann nach den. 



Schmaler Grat 
Falschparker behindern die Arbeit der Feuerwehr in der Altstadt und gefahrden damit Leben 

Dieses Bild ist Realität: Bei einer Durchfahrt durch die Grab€nstra~ bleiben der Feuerwehr oft nicht mehr als ein paar Zentimeter Platz. Hier hat ein Verkehrsteilneh· 
mer sein Fahrzeug nicht ordentlich in einer Partlücke abgestellt. Die 20 Zentimeter, die der Meteedes über die Markierungen hervorragt, stellen für die Wehr im 
Ernstfall ein großes Problem dar. "'"'. "''" 

Von Björn Meyer 

TELGTE. Als die Dame, die an 
d iesem Nachmittag an der 
Grabenstraße etwas aus 
ihrem Fahrzeug lädr. das 
grolle Einsalzfahrzeug der 
Feuerweh r sieht, stutzt sie 
kurz. Dann offenbar däm­
men es hier: Ihr Auto sreh1 
im Weg, das llilfeleisrungs­
löschgruppenlahrltug (kurz 
H Lf 20) der Telgrer Wehr 
kommr nicht um die Ecke. 
Die Frau steig1 ein und fährt 
ih r Auto zur Seite. 

Ein f)aat Meter weiter ein 
ähnliches Problem. Auch 
hier ha t ein Verkehrsteilneh· 
mcr sein Auto nicht vor­
schrifrsmäßig geparkr. Wie­
der wird es eng, doch dieses 
rvtal ist kein Fahrer weit und 
breit in Sicht. Oiettr Leucr 
am Steuer des Einsatzfahr­
zeugs hat nur wenige Zenri­
meter. u m zwischen Haus .. 
wa nd u nd Mercedes h in­
durchzu kommen. Plörzlich 
wird es doch zu eng, Leuer 
muss noch einmal zurück· 
setzen. Im Ernstfall würden 
jetzt wichtige Seku nden ver­
loren gehen. Sekunden, di.e 
für die Brandb~kämpfung 

und das Reuen von Leben 
e111scheidend sein können. 

... Das isr ein echtes Problem 
für u ns", bringt es Wehrfüh­
rer Alfons Huesmann auf 
den Punkt. Zu mal Falschpar­
ker in der Tel1,~er Altsr..1dt 
keine Ausnahme, sondern 
die absolure Regel seien. 
.Das sieht m,1n jeden Tag·. 
sag[ 11 uesman n. Besonders 
abends, wenn a lle Parkbuch­
ten im Umkreis besetzl sei­
en, würden viele ihr Auto 
e infach am Straßenrand ab· 
stellen. 

»Wir werden uns da­
für rechtfertigen 
müssen.• 
Alfons H11esmann 

Und auch an diesem Nach­
mittag muss die Feuerwehr 
nicht lange suchen. Auf we· 
nigen h undert Mete rn findet 
sich gleich ein halbes Dut­
zend Fn hrzeuge. die entwe­
de r gar nicht in den d,-,fü r 
vorgesehenen Buchren par­
ken. oder aufgrund schludri­
gen Pa rkens darüber h in aus­
ragen. 

lm Ernstfall kann das Kon· 
sequenzen haben - fü r d ie 
Feue rwehr, etwaige Opfer 
und den Fahrwugführcr. 
.. Wir versuchen natürlich 
sters, nichrs zu beschädigen. 
aber immer klappt das 
nicht". sagt Die ter Leuer. Zu­
dem drohe noch e in anderes 
Szenario. ,..Was ist. wenn wir 
es be i einem Einsa rz n icht 
rechtzeitig zu m Ort des Ge­
schehens schaffen?·, fragr 
Alfons Huesmann und gibt 
die Antwort gleich selbst: 
..Wir werden uns dafür 
rechrfenigen miissen und je­
mand. der den Einsatz be~ 
h indert. sicher auch." G.1nz 
:w schweigen ... von der mora­
lischen POichl', so der Wehr­
führer, der allerdings zum in­
dest ein gewisses Maß an 
Verständnis zeigt. ,.J\-\anrher 
kommt sicher abends ge· 
stresst und kapult von der 
Arbe it"', s.1gt Huesmann. Da 
sei es eben menschlich. dass 
man direkt vor dem Haus 
u nd nich[ et\•vas weiter ent­
fernt parken wolle. Falsch 
und gefährtich bleibe diese 
vorgehölsweise - gerade in 
der Altsradt - aber dennoch. 

.Wir haben genug öffentli· 

chen Parkrau m". will Hues· 
man n e rst gar keine Ausre­
den aufkommen lassen - sie 
begegnen ih m rro12dem im­
mer wieder. Bei vielen habe 
falsch Parken Sysrem. Einige 
stünden e infach konsequent 
jeden Tag falsch. weitere 
Parkbuclnen, wie vereinzelt 
gefordert, seien da keine Lö­
sung . • Dafür gibt es einfach 
h·inen Platz. mehr", sagt 
Huesmann. Schon allein die 
Bebauu ng in der Altstadr. in· 
klusive Laternen, Blu men­
kübeln und anderer liinder-

•Die sind im norma­
len Verkehr viel ge­
fährlicher.« 
Dieta leuef 

nisse, mache d_ie Straße fü r 
die Feuerwehr eng. aller­
d ings noch p.1ssierbar. Ein 
Auto an der falschen Stelle 
lasse das 370 000 Euro teure 
und mit Spiegeln rund 2,75 
Meter breite Einsatzf.1h rzeug 
n icht mehr rang icrbar ma­
chen . • und dabei ist in dem 
Fah rzeug von 201 J schon al· 
les technisch ausgereizL Mit 

dem von 1985 brauchen wir 
das gar n ich t zu versuchen~ 
glaubt Huesmann. 

Auch schmalere Fahrzeu ­
ge. wie sie in Mü ns[er zum 
Einsarz kämen, seien nicht 
u nbedingt eine gme Lösung. 
. Die haben andere Nachteile. 
sind durch den hohen 
Schwerpunkt im no rmalen 
Verkehr zum Beispiel vie l 
gefährliche r. Au (~rdcm 
muss man mir weniger Bela­
dttng auskommen~ erklän 
Die ter teuer. 

Bislang hatte d ie Feue r­
wehr in Telgte noch keinen 
Eins(l[Z. wo sie letztendlich 
nicht zum Einsatzort gekom· 
men ist . Beschädigungen 
und auch das wegrollen von 
falsch geparkten Auros und 
ein damit e inhergehender 
Z.Citvcrlust seien jedoch 
durchaus schon vorgekom­
men. Huesmann appelliert 
daher an d ie Anwohner der 
Altstadt, ordnungsgemäß zu 
parken. Zum Wohle aller -
u nd wen n das n ich t aus­
reicht mit noch einem weite · 
ren Argument: ... Es kann ja 
auch mal so sein, dass der 
Falschparker selber au f die 
Feue rwehr angewiesen ist." 



Rettungshubschrauber im Einsatz 
Oie Feuerwehr isr gestern zu einem Unf,,ll gerufen 
worden, bei dem auch e in Rettungshubschrauber 
angefordert worden war. Um 20.38 Uhr ging die 
Meldung einer vom Pferd gestürzten Frau, die später 
ins Krankenhaus gehrach1 werden mussre. bei der 
Feuerwehr e in . Jnsge.'iamt war d ie Weh r mit neun 
Kameraden und einem Fahrzeug im Einsatz. 



Die Ruhe nach dem Sturm 
Feuerwehr mit 300 Einsätzen I Nächtliche Straßensperrungen 

~- l 

\JL 6&. 
An der Alverskirchener Straße überllutete_ das Wasser in der Nacht die Fahrbahn. Am gestrigen Morgen wurde die Straße wieder 
freigegeben. der Fahrradweg blieb wegen Uberllutung gesperrt. ,.,., ..,.,., 

Von Björn Meyer 

TELGTE/WESTBEVERN .• Ich lege 
mich jetzt gleich mal auf die 
Co uch", zog Feuerwehr-Ei n­
saczleirer Nico Sand am 
Dienstagvormirrag ein Resü­
mee unter seine Nacht und 
die seiner Kameraden. die 
vor allem von völligem 
Schlafentzug geprägt war. 
Ober 300 Einsätze leistete die 
Wthr von Montagabend bis 
Diensragmorgen. Oie Re­
genrückhalcebecken im 
Stadtgebier konnten d ie 
Wassennassen der Regenf.'il­
le vielerorls nicht mehr haJ­
ten. Das Ergebnis Wilren 
vollgel.1ufene Keller nahezu 
überall in Telgte und west­
bevern. 

.. Wir harten Keller. in 
denen dclS W,1sser bis zu 
zwei l\•tct(•r hoch stand", bc­
l'idltele Sand. Zudem ver­
zeichnete die Feuerwehr 

einen BliLLdnschlag, einige 
umgefallene Bä ume u1'ld 
zwei du rch einen Erdru tsch 
beschädigte Autos. 

.. Wir konmen n icht überall 
sein und haben teilweise 
quasi im Kreis gepumpt. um 
größere Schäden z.u verhin .. 
dem", so Sand. Dabei waren 
nidn nur d ie Feuerwehren 
aus Telgte und Westbevern 
im Einsa t·z_ Auch Kameraden 
a us wcstkirchcn, Ennigcr­
loh. Sassenberg und Flicht· 

•Das passiert nur 
sehr selten.• 
Nico Sand 

torfkamen Sand und seinem 
Team zu r Hilfe. 

Die Einsätze gestalteten 
sich schwierig. denn nich t 
nur d ie Ka na lisation konnte 
die heftigen Regenfälle 
schon nach kurzer Zeit nicht 

Jrtehr aufneh men. a uch d ie 
Regenrück haltebecken lie-
fen über . .. Das passien nur 
sehr selten ... s te llte Sa nd im 
Be-Lug a uf dit" Vehemenz des 
Unweuers klar. Zwar habe es 
Telgre nicht so schlimm ge­
t roffen wie d<lS nahe gelege­
ne Oberzcmrum Münster -
im Kreis \.Varendorf sei man 
jedoch mit a m härresten ge­
t roffen worden, so S(1nd. 

Viele Telgter halfen sich 
derweil selbst. Wasserschip­
pen wa r angesagt. Im ßau­
stoffha nde l Telgte w.1ren am 
Dienstagmorgen nu r wen ige 
Minuten nach örrnung alle 
Tauchpumpen und Schläu­
che ausverkauft. bestätigte 
ein Angestellter. Allerdings 
erwartete das Geschäft noch 
am selben Tag Nachschub . 

Unterwegs war nach1s 
auch Ordnungsamtsleiter 
Thomas Ridderma nn. Gegen 
0.30 Uhr "~' rde e1· von der 

l'olizci infOrmiert.. dass dn 
Bereich der Alverskirchener 
Srr.>ße im Berdel in Höhe 
Hof Wietk.am p überfl utet 
war. Die Straf~ war bis 6 Uh r 
morgens gesperrt, der dane­
ben liegende Fahrradweg 
war a uch gestern Nachmit · 
tag noch u nter Wasser und 
daher ebenfalls gesperrt. 

Eine äh nl ic:he Situation 
g(1b es zudem um 4 Uhr. Die · 
scs Ma l wurde d ie Strctkt 
zwischen \Vestbevem-va · 
drup und Ostbevern-Brock. 
ebenfa lls wegen Überllu­
tung. gesperrt. In den Mor­
genstunden konnte aber 
auch diese Sperrung aufge· 
hoben werden. so Ridder­
mann . ,.Das waren im Grun­
de kleinere Angelegenhei­
ten·. bilanzierte Ridder­
man n, der sich im gleichen 
Atemzug für .. den uncrrnlitl· 
Iichen Einsatz der Feuer­
wehr" bedankte. 



Wasser galt es für dre Feuerwehr rund 300 Mal abzupump< 
betroffen 





Brandmelder 
schlägt Alarm 

Einsatz bei Bromix 

·bm· TELGTE. Die Feut·rwchr alarmiert. M an sei mit sechs 
kommt in diesen Tagen Fahrzeugen und 42 Mann 
kaum zu r Ruhe. Gestern ging vor Ort gewesen, teilt die 
nichc nur das Auspu mpen Wehr mit. Der durch die 
diverser Keller weiter, es Löschanlage mit CO: geflute~ 
kam auch noch ein Einsatz te Produk tionsbereich sei 
bei der Firma Bromix hinzu. unter Atemschurz erku ndet 

Um 6.05 Uhr wurde d ie und .1nschließend belüftet 
f (•ucrwchr von der Brand- worden. Ein Brandherd 
meldeanlagt der Firma ßro- konnte nicht gefunden wer­
llli.\: alarmiert. Standard mä- den. Oie Einsatzdauer habe 
ßig wurden zwei Löschzuge e twa 45 Minuten betragen. 

Zwei Löschzuge waren durch eine Brandmeldeanlage informiert worden. Ein Feuer gab es bei 
Bromix aber nicht zu löschen. r.to: 1""owe11' 



Traktor platzt Hydraulikschlauch: L 811 einseitig gesperrt 
Auf der \Ve.stbevt·rncr Straße.- Rich1ung We'llbcvcm hl 
g<-stern vonlliuag d ie Hydraulikleitung eines Traktors 
geplam. Die Feuerwehr sperne die Straße einseitig ab. 
konnte den Betrieb~stofT. der auf einer ISO Mc1cr l,,ngcn 

Spur zu finden war. jtdoch nicht entfernen. Laut Ein­
SJtLieiter Nioo Sand wurde eine Speziallirma au> Drell­
steinfun angefordert. lnsgesrum waren elf Feuerwehr­
männer und drei Fahrzeuge im Einsatz.. 



Oie neue Feuerwache an der Alverskirchener Straße 

Die Fenster werden derzeit eingebaut Riesige Flächen sind im ,.Mannschaftsbereich" bereits 
ferti ggestellt. 

Mit Teerpappe wird derzeit das Dach der neuen Feuerwache 
von Facharbeitern abgedichtet. 

Voll im Zeitplan 
Feuerwehr- und Retmngswache an der Alverskichener Straße: Dach ist dicht und Fenster sind eingebaut 

Von Thomas Biniossek 

TELGTE. Mit Macht schreiten 
die Bauarbeiten an der neu­
en Wache der Feuerwehr an 
der Alverskirchener Straße 
voran. "Es gibt große Bau­
fortschritte. Es bleibt aber 
auch noch viel zu tun", be­
richtet Fachbereichsleiter 
Reinhold Ginski auf WN­
Nachfrage. Derzeit seien an­
gesichts der Ferien nicht vie­
le Arbeiter vor Ort, dennoch 
liege man gut im Zeitplan, so 
Ginski weiter. 

Der Rohbau ist im Wesent­
lichen fertig, listet der Fach­
mann der Verwaltung auf. 
Die technischen Gewerke 
Elektro, Heizung, Lüftung 
und Sanitär seien verlegt, 
letzte Feinarbeiten stünden 
aber noch aus. Das Dach ist 
abgedichtet, die Wärmever­
bundsysteme werden ange­
bracht, die Fenster ebenfalls. 
Die Außenarbeiten haben 
zudem begonnen. "Die 
Grundleitungen werden an­
geschlossen·~ berichtet Gins­
ki. Und der nördliche Weg 
werde bis Ende der Ferien 
fertiggestellt Auch die Gara­
gentore für die Einsatzfahr­
zeuge werden in Kürze mon­
tiert. Es bleibt dennoch vie­
les zu erledigen, so Ginski 

Aus der Vogelperspektive wird gut deutlich, wie groß die neue Feuerwache Telgte an der Alverskirchener Straße dimensioniert 
i Sl. Fotos: Biniosse~ 

weiter. Wenn das Gebäude auch hinsichtlich der Ein- Euro-Projekt Feuerwache 
geschlossen ist, kommen satzzentrale bestehe noch und die Rettungswache 
Maler, Fliesenleger, Elektri- reichlich Handlungsbedarf, (rund 1,5 Millionen Euro) 
ker, Heizungsbauer. Und um das rund 5,2-Millionen- fertigzustellen. 

Groß wie ein Fußballfeld scheint das Dach des Gerätehau­
ses der neuen Feuerwache zu sein. 

Mit einem Bretterverschlag sind die zukünftigen Tore der 
Feuerwehr geschlossen. 

Nicht nur an der Wache, sondern auch im Außenbereich bei der Kanalisation wird derzeit mit Hochdruck gearbeitet. 



-
Drei Verletzte bei Unfall 
Drei PNsooen wurden am Dienstagnachm ittag bei 
e inem Un fall an der Kreu1.u ng bei Osthues· Srand­
hove verletzt. Möglicherweise nufgrund eines Ab· 
biegcfc:hlers kam c:s zu dem zusammenstoß. Oie ge­
naue Urllache ermittelt die Polizei derzeit noch. Oie 
Feuerwehr war mir vier Fahrzeugen vor On. foto· Slf 



Vom Lokführer zum Feuerwehrmann 
Nach dem Regen im Münsterland: Feuerwehren suchen immer neue Anwärter 

Von Julius Schwerdl 

TELGTEIWARENDORF. Auroun­
fälle, Brände und in diesem 
Sommer vor allem vollge­
laufene Keller: Bei Einsätzen 
der Freiwilligen Feuerwehr 
geht es häufig gefährlich zu. 
Für Benedikt Uthmann war 
das erwas andel's . .. Mein ers­
ter Einsatz W.Jr die Enrfer­
nu ng einer Ölspur in Telgte". 
erinnert sich der 20-Jährige, 
der sich bei der örtlichen 
Freiwilligen Feuerwehr en­
gagiert. Oas Gefühl. als das 
erste Mal der Melder ging. 
hat er bis heUle nicht verges­
sen: .. Das ist ziemlich unge­
wohm und man ist auch ein 
bisschen stolz", erinnert er 
sich. 

Doch warum ist er über­
hn up[ zur Feuen.vehr ge­
gangen? ,.lch habe einfach 
nach einem Hobby ge­
sucht. das sich gut mit 
meinem Berur verbinden 
lässt ... , sagt der gcle rme 
Lokführer. .,Außerdem 
macht es mir Spaß. Men­
schen zu helfen ... 

Der Jahrhundert-Regen 
Ende Juli erwisclue a udl 
seine Heimats tadt: Ober 
300 Einsätze mussten er 
und seine Kameraden in 
einer Nacht bewältigen. 
.Mitunter srond das Was­
ser in den Kellern zwei Meter 
hoch", berichtet dtr stellver· 
tretende Wehrführer Nico 
Sand. für Neuling Uthmann 
wa r das eine intensive Erfah· 
rung . .,Ich habe danach erst 
mal zehn Stunden am Stück 
geschlafen·. erinnert er s.icb. 

Uthm,tnn 1.iihh zu den so· 
genannten .. Quereinstci· 
gern·, die erst später zur 
Feuenvehr finden. Der klas­
sische Weg führt meist über 
die Jugendfeuerwehr. Wer 
hier M itglied ist. kennt die 
Feuerwehr meist schon clUS 

der eigenen Farn ilie . .. Wenn 
der Vater dabei ist. dann 
kommt der Sohn fast schon 
automatisch ... weiß \>V(I ren­
dorfs Kreisbrandmeister 
Heinz-Jürgen Gottmann. Für 
die Toch ter gilt das j edoch 
immer noch zu wenig. sagt 
Gottmann. Unter den gut 
2100 Feuerwehrleuten im 
Kreis Warendorf sind gerade 
einmal vier Prozent Frauen. 
1m Lmdesschn in sind es 

acht Prozent. 
Schwierigkeiten bt:i der 

Nachwuchsgewinnung siehl 
man bei der Feuerwehr im 
Kreis Warendorf jedoch 
nichl. ... wlr haben zum Teil 
wartelisten", erzählt Gou­
mann. um im nächsten Satz 
schon wieder einzuschr,'in-

»Das ist ziemlich 
ungewohnt und 
man ist auch ein 
bisseilen stolz.<< 
Benedikt UthmaM 

ken, dass einige der Jugend­
gruppen bei zw(lnzjg Perso­
nen .. dichtgemacht'' werden. 
.. Wir rnüsstn ja alle MitgHe­
der ausreichend ausstatten 
können·. erklärt er. 

Eindrücke. die sich auf 
Landesebene nicht immer 
bestätigen: Zwischen 30 und 
60 Prozent der Feuerwehrju­
gend gehen im Anschluss 

nicht in die Freiwillige 
Feuerwehr. ,.Diese Quote ist 
uns zu hoch: sagt Chrisroph 
Schöneborn, Sprecher des 
Verbandes der Feuerwehr in 
NRW. Schwierigkeiten gibt 
es dem verband zufolge bei 
der Tagesverfügbarkeit . • Vie­
le Feuerwehrleute arbeifen 
heute nicht mehr in ihren 
Heimatorten und können 
desha lb über Tag nicht zum 
Einsatz kommen". benennt 
SchUneborn den Kern des 
Problems. Deshalb würden 
auf J .. mdes- und Rundesebe­
ne neue Konzepte entwi­
ckelt, um dem Mangel zu be­
gegnen. Eines davon wird 
beispielsweise in Telgte um­
gesetzt. Auf dem Gelände 
eines gröf~ercn Unternch· 
mens steht ein Einsatzwa­
gen, den die dort angestell­
ten Feuerwehrkräfte - auch 
aus anderen Städten - im 
Einsatz nutzen ... Eine sehr 
moderne Vorgehensweise". 
lobt Schöneborn. 

Wenn es drauf ankommt, müssen Feuerwehrleute wie Quer· 
einsteiger Benedikt Uthmann auch zur Verfügung stehen. Das 
ist nicht immer selbstverständlich. ,.,., .".,".", 

Andere Einsätze: bei ver· Gespräche zur Verfügung 
kehrsun[ällen oder Bränden und die Gemeinschaft in­
gehen auch gestandenen J<a- nerhalb der Feuerwehr sei 
meraden an die Nieren. ln eine ganz besondere . .. Wir 
solchen Fällen wird jedoch müssen uns im Einsatz voll 
keiner alleingelassen. .Bei und ganz aufeinander ver­
uns muss niemand den Hel- lassen können··, erklärt Sand 
den spielen". sagt Nico Sand. den besonderen Zusammen ~ 
Not[allseelsorger stehen für halt, den er nur dort Iinde. 

Die Feuerwehr-Ausbildung 

Bevor das ersre Mal der 
Melder geht, haben voll­
jährige Feuerwehr·Anwär· 
te.r ein strammes Pro­
gramm vor sich: .. Die Aus­
bildung im Grundlehrgang 
umfasst rund 150 Sru n .. 
den. dauert ein halbes 
Jahr und ist für jeden 
PO ich(, erklärt Teigres 
stellvertJ'etender Wehrfüh­
rer Nko Sand. ln Theorie 
und Praxis wi rd dabei 
unter anderem das richti­
ge Ausrollen der Schläu· 
ehe oder Erste Hilfe ver­
mineh . • Außerdem sollte 
man bei Eignung Zusarz­
ausbildungen in den Be· 

reichen Atemschu tz und 
Funktechnik absolvieren", 
ergä nzt der Warendorfer 
Kreisbrandmeister Heinz­
Jürgen Gomnann. Viele 
Wehren ermöglichen den 
Anwärtern zudem Probe­
dienste, bei denen sie den 
ausgebildeten Kollegen 
über die Schulter schauen 
können. Erst dann ent· 
scheiden die h'lttressier· 
ten, ob sie in die Lehrgän­
ge einsteigen wollen. In 
Nord rhein .. westfalen sind 
rund 80 000 Freiwillige bei 
der Feuerwehr. Insgesamt 
gibt es landesweit 154 000 
Einsatzkräfte. 



Bagger umgekippt 
Unfall bei Arbeiten am neuen Feuerwehr-Gerätehaus an der Alverskirchener Straße 

Von A. Groß~s Hünmann 

TELGTE. Glück im Ungl iick 
h.nte c'lm Dienstc1gmorgen 
der Fahrer eines schweren 
Mobilbaggers bei einem Un­
fal l auf der Baustelle für das 
neue Feuen\•ehr· Geräte· 
haus. Aus bislang unbe~ 
kanncer Ursache kippte die 
Arbeitsmaschine bei Kanal· 
bauarbeiten um. Der Fahrer 
konnte sich unvcrlct:zL aus 
der Kabine befreien. 

Nur knapp verfehlte der 
kippende Bagger den Neu­
bau. Knapp zwei Meter 
neben der Außenmauer 
schlug der ausgefahrene 
Hydraulikarm der Maschine 
auf dem Boden auf. Auch 
eine Spundwand, die der 
Bagger gerade bewegt hone. 
krachte neben das Geräte­
haus. richtete aber ebenfalls 
keinen Schaden an. 

Mitarbeiter des Tieft>au­
unte rnehmens holten am 
.Mittag einen Autokran zur 
Hil fe. um die schwere 
Arbeitsmaschine wieder auf­
zurichten. \Nie groß der 
Sachschaden am Gerät ist, 
ließ sich bislang noch nicht 
genitu abschätzen. 

Dieser Bagger kippte am Dienstag bei Tiefbauarbeiten auf dem Gelände der zukünftigen FeuetWache um. Der Hydraulikarm und 
eine Spundwand schlugen dabei knapp neben dem Gebäude auf. Foto. G<o6e "'"""'' 



Drei Fahrzeuge stießen am Freitagabend bei einem S<hweren Unfall in Höhe Raestruper Bahnhof lusammen. Dabei wurden vier 
Personen verletzt. zum Teil sogar lebensgefährlich. F01o: GloSe Hünmaon 

Schwerer 
Unfall 
Vier Verletzte 

·agh· TELGTE. Vier Personen 
wurden am Frei[agabend bei 
einem Unfall auf derB 64 in 
Höhe Raestruper Bah nhof 
verlerzr. wm Teil sogar le­
bensgefährlich. 

Nach ersten Ermittlungen 
der Polizei war ein Pkw, der 
in Richrung Warendorf 
unterwegs war. aus unge· 
klärter Ursache in den 
Gegenverkehr geraren und 
dabei mit zwei anderen 
Fahrzeugen kollidien. Eine 
Person musste von der 
Feuerwehr aus ihrem völlig 
zerstörten Fahrzeug befreir 
\.-.rerden. Nehen vier Ret· 
tungswagen und einem Not~ 
arufahrt.eug v . .ru rde ein Ret · 
wngshubschmuber zur Ein· 
satzsrelle gerufen. Ru nd 40 
Feuerwehrleute aus Ttlgtc· 
und Everswinkel waren vor 
On. I Mehr unter W\vw.westfae­
lische·nachrichten.dc 



Zusammenspiel geübt 
Gemeinsames Training von Feuerwehr und Notärzten in Telgte 

·agh/pd· TELGTE. Wi~ wich! ig 
das professionelle Zusam­
menspie l von Rettungs· und 
Feuerwehrkräften ist, das 
ha1 etwa der schwere ver­
kehrsu nfall in Raestrup ge­
zeigt. ßereirs zu einer festen 
Einrichtung geworden ist 
daher eine Übung von Not­
ärz!en d~s St.-Franziskus­
Hospitals mit der Freiwilli­
gen Feuerwehr. um stetig an 
einer Optimierung des Mit­
einanders zu arbeiten. 

Dieses Mal lag der Schwer· 
punkt nach Angaben von 
Carstcn Einhoff von der 
Feuerwehr auf der besonde­
ren Taktik und der Zusam­
IUCflarbeit rniL dem Ret­
tungsdienst bei verlctzt(·n 
Personen in einem Gefah­
renbereich . 

.. Eine Gefahr für die eigene 
Sicherheit an einem .Einsatz­
on zu erkennen. ist nicht 
immer gnnz leicht. lnsbe· 
sondere, wenn man Perso­
nen siehL, die offensichtlich 
Hilfe benötigen. Oi!nn muss 
man das weitere Vorgehen 
mit der Feuerwehr abspre­
chen und den eigenen Drang 
zu hel fen für di~ SicherheiL 
aller Einsatzkräfte in die 
richtige RichLU ng lenken", 
erkläre Dr. Holger Rame­
ckers, Ärztlicher Lei ter des 
No[arzrstandortes Telgre. 

.. Hierbei gdll es nicht nur 
um Einsatztaktik. sondern 
auch um das gegenseit ige 
Verstehen und VerstJ ndnis 
für die jeweiligen Abläufe. ln 
den echten Einsätzen ll'ler­
ken wir, dass insbesondere 
die Zusammenarbeit zwi· 
sehen den Notärzten und der 
Feuerwehr in den vergange­
nen Jahren noch besser ge­
worden ist", zieht Carsren 
Einhoff. Lchrrettungsassis­
Lent und Mjtglied der Feuer­
wehr. ein positives Resümee. 

Zwei realitätsnahe Einsatz-

Verschiedene Situationen spielten die Mitglieder der Feuerwehr bei einer Übung mit den Not­
ärzten und dem Rettungsdienst durch. Fo<a: ""'""'' 

Situationen standen dabei 
im Minelpunkt. um zu se­
hen, wie Rettungsdienst und 
Feuerwehr mit den vcr­
meimlichen Gefahren um­
gehen. 

»Hierbei geht es nicht 
nur um Einsatztaktik 
sondern um das 
gegenseitige Ver­
ständnis für die je­
weiligen Abläufe.• 
Carsten Einhoff 

Zum einen wurde ein Säu­
rt~unfall sirnulien. Hier kam 
es darauf an, dass der Ret­
nmgsdienst, der zuerst c1m 

Einsc1rzort eintl'\'lf, ausrei­
chend Abstand z.ur simulitr­
Len Gefahrenstelle eil1 hieh 
und die aus einem Kessel 
austretene Flüssigkeit als 

Gefahr wahrnahm, un1 das 
weitere Vorgehen mil der 
Feuerwehr abzustimmen. 

.. Ein nkht alltäglicher 
Fall'", sagt Ca i"SLen Einhoff 
rückblickend . • Aber es geht 
nicht unbedingt um cfie 
Häufigkeit. sondern viel­
mehr darum, in außerge­
wöhnlichen Silui:Hionen alle 
Sinne beiSc;'lm men 7.U haben. 
um richtig zu reagieren:"' 
.. Gerade durch Einsätze, die 
nicht alltäglich sind, prägen 
sich bei tms Bi I der ein, die 
im ZweifelstilB zu den richti­
gen Entscheidung~n führen 
und dadurch Leben renen·, 
bestätigt Dr. Rameckers. 

ln e iner zweiten Simula­
tion wurde ein Wohnungs­
brand geübL, bei dem Men­
schenleben in Gef<lh r waren. 
Hier sei allen Teilnthrnern 
nach Angaben der Organisa­
Loren schnell klar gewesen. 
dass die Feuerwehr in sol-

chen Situationen zuerst ge­
fordert sei, um d.ie Menschen 
(IUS dem Gef(lhrenbereich zu 
holen und dann an den Rtt­
wngsdienst zu übergeben. 

Sehr deutlich hätten sich 
die Teilnehmer von einem 
solchen Einsatz ein realisti­
sches Bild machen können. 
indem sie selbsL einen Blick 
in eine mit Theaternebel ver· 
qualmte Wohnung werfen 
konnten. ,Und darin soll 
man jem(lnden finden?". so 
die Frage eines Teilnehmers. 
So btsland die Möglichkeit. 
zu beobachten. wie Feuer­
weh rlellle in einer verrauch­
ten Wohnung vorgehen. um 
eine n Menschen zu finden. 

ln einem Abschlussge­
spräch wurden die Eindrü ­
cke besprochen und Fragen 
trürtert. Ein(' Wiedcrholu ng 
ist angcsichts der positiven 
Rückmeldungen bereits aus­
gemachte Sache. 



Unfall: Starke Behinderungen 
•agh· TELGTEIMÜNSTER. Für 
erhC"bliche Behinderun­
gen im Feierabendver­
kehr sorgte am Freitag­
mittag ein schwerer Ver­
kehrsunfall zwischen 
Telgte und Münster. Zwi· 
!iChen der Lauheiderund 
der Panzerstra f~ waren 
ein Pkv•' und ein Lkw 
• mf der Bundesstr~ße zu· 
sammengesroßen. Die 
Tdgttr \Vchr wurde zum 
Einsatzort gerufen, 
konnte aber bald wieder 

-""" 

Die Telgter Wehr war 
ebenfalls bei dem Unfall • 

abrücken. da die Kolle· 
g<'n aus MünsLcr über­
nahmen. Die B 51 war 
längere Zeit gesperrt. 



Immer wenn es piept • • • 
Die Eheleute Corinna und Gunnar Schlecht sind bei.de Feuerwehrleute I Bei Einsätzen passt die Oma auf das Enkelkind auf 

Von Julius Schwerdt 

TELGTE. Es ist drei Uhr nachts, 
,tlle im Hause Schlecht schla­
fen tief und fest. Dann plötz· 
lieh: ein durchdringendes 
Piepen. Für die Telgter Co­
rinna und Gunnar Schlecht 
muss es jetzt ganz schnell 
gehen: Die Eheleute sind bei 
der Freiwilligen Feuerwehr 
und müssen zum Einsarz. So 
oder ähnlich ergeht t'S rund 
130 000 Feuerwehrleuten in 
Nordrhein-Westfn len: r:gal 
wann, ob müde oder nicht, 
wenn der Pieper auslöst. 
geht es los. Mehr als drei 
Viertel der Feuerwehrarbeit 
wird laut Verband der Feuer· 
wehren in NR\.V (VdF} von 
Ehrenamtlichen bewerkstel­
ligt . 

• Dass beide Ehep.mner bei 
der Feuerwehr sind, kommt 
öfter vor", sagt Heinz-Jürgen 
GottmcJnn. der als Waren­
dorfer Kreisbrandmeister 
auch fü r d ie Schlechts zu­
Sländig ist . .. Einige Paare ler­
nen sich ja auch über die 

»Ich war allerdings 
noch nie eine typi­
sche Prau.•< 
Corinna Schlecht 

FeuenYehr kennen". weiß 
Gottmann zu berichten. 
Oberhaupt sei ein Engage­
mem bei der Feuerwehr 
h.lufig eine Familienangele· 
genheit: .. wenn der Vater da­
bei ist, dann kommt der 
Sohn fast schon automa­
tisch". sagt er. Für die Tochter 

- das muss auch Heinz-Jür­
gen Gottmann zugeben - gilt 
das nur bedingt: von den 
meh r als 2000 Feuerwehrka­
meraden im Kreis Waren­
dorf sind nur 94 Frauen. 

Fü r Corin na Schlecht ist 
ihr Hobby dennoch nichts 
Besonderes. ,.Ich war aller­
dings noch nie eine typische 
Pr,,u·. sagt die Telgrerin, die 
früher gerne .'ln Autos he· 

•Ich habe mir das 
erstmal ein Jahr lang 
angeschaut, was die 
da so machen.• 
Corinna Schlecht 

rumgeschraubt hat. Grund­
sJrzlich gibt es bei den Frei­
willigen Feuerwehren im­
mer noch vielt i\·tcnschcn 
aus tedwischen Berufen. 
Hier bildet Corinna Schlecht 
wieder eine Ausnahme: Sie 
ist Sachbt:arbtitcrin bei 
einem önUchen Tex1 ilunrer­
nehmen. ..Inzwischen bin 
ich dort auch ßrandschutz· 
beauftragte", fügt sie 
schmunzelnd hinzu. 

Ober ihren Mann kam sie 
erstm11ls mit der rvta[erie in 
Berührung. . Ich habe mir 
das erstmal ein Jahr lang an­
geschauf. was die da so ma­
chen", erLähJt sie. Erst dann 
habe sie einen Grundlehr­
gang gemacht, der für jeden 
Feuerwehrmann Pflicht ist. 
Wenn dieser absolviert ist. 
erhalten die neuen Kamera­
den ihren Pieper. .oa ist 
man dil nn schon ein biss­
chen stob.~. sagt Corinna 

- ,, 

Corinna und Gunnar Schlecht, hier mit ihrem Töchterchen Charlotte, haben ein gemeinsames Hobby: Sie engagieren sich seit Jahren bei der Freiwilligen Feuew-ehr 
in Telgte. FOlG: Sdlwefdt 

Schlecht. 
ßei m ersten Piepen des 

Ger.jres sieht d~s d~ nn aller­
dings etwas anders aus . .. Da 
hatte ich ganz schönes Herz­
flanern", erinnert sich die 
1\·tutter einer Tochter. Zu mal 
ihr erster Einsatz nicht un~ 
bedingt einfach war: ... Das 
WM ein Verkehrsunfal l. D,, 
musste ich schon ein wenig 
schlucken", erLähh die Telg­
terin. Doch das gehöre nun 
einmaJ dazu. 

Großen Respekt h~t Colin-

na Schlecht vor allem vor 
Ei n~tz.en entlang der Bahn­
strecke zwischen Miinster 
und Warcndorf. die zum 
Einsatzgebiet ihrer Wehr ge­
hön. ,Und alle Einsäne. die 
mit Kindern zu tun haben. 
sind problematisch", ergänzt 
sie. Allei11gelasse11 wird aber 
keiner mit seinen Ängsten. 
.Es gibt bei 1111s Notfallseel­
sorgcr. mit denen rnan über 
besonders belastende Einsät­
ze reden kann:· Darüber hi­
naus bilden auch die Kame-

raden einen großen Ruck­
halt, fi nden sowohl Corinna 
<lls auch Gunneu Schleclu. 
.. Wir sind eine große Ge· 
meinschaft. Jeder hilft dem 
Anderen." 

Der Respekt vor Einsätzen. 
bei denen Kindern bt!troffen 
sind, erklärt sich für Corinna 
und Gunmir Schiech[ aus 
der eigenen familiären Siru .. 
ation: Seit einelll Jahr sind 
sie selbst Eltern. Audl hier 
zeigt sich der Familiensinn 
der Feuerwehr: Töch terchen 

Charlotte wurde von den Ka­
meraden quilsi (ldoptiert. 
Ein Str(lmpler mit der Auf~ 
Schrift .. Wenn ich grog bin. 
werde ich Feuerwehrfrau"" 
und eine dazu passende 
Quietscheente nennt sie be­
reits ihr Eigen. 

Wegen Charlotte den 
Helm .1n den N.1gel zu hiin· 
gen, kam ftir beide nicht in 
Frage. ..Tagsüber gehe ich 
nicht mehr in den Einsatz"'. 
gibt Corinna Schlecht w . 
dass sie dennoch kürzer tritt. 

Jm Falle eines Einsatzes am 
Abend springe aber die Oma 
gerne zum Aufpo:.ssen ein. 
T(khttrchen Charlotte lässt 
das schließlich kalt .• Die be­
kommt das gar nicht mit. 
\\1enn wir raus müssen". be­
richtet Corinna Schlecht lä­
chelnd vom tiefen Schlaf 
ihrer Tochter. .. Das rumpelr 
ein wenig. und dann sind 
wir schon aus dern Haus." 
Und das so sch11ell wie mög­
lich. wenn der Pieper aus­
löst. 



Ultraleichtflugzeug abgestürzt 
Zwei Personen lebensgefährlich verletzt I zweite Maschine involviert 

Ein Großaufgebot an Feuerwehr· und Rettungsfahrzeugen wurde an der Absturzstelle zusammengezogen. Auch zwei Ret· 
tungshubschrauber waren im Einsatz (kl. Bild). Fotos: c.oße Hünma"" 

Von A. Große li üttmann 

TELGTE. Zwei Männtr wurden 
an1 Sonnragabend bei einem 
Flugzeugabsturz lebensge­
fährlich verletzL Die Maschi~ 
ne befand sich im Landean­
flug auf den Berdei-Fiug· 
plarz, als sie nur wenige Me· 
ter vor der Piste in ein Mais ­
feld stürlte. 

Oas Ultraleichtflugzeug 
ging sofort in Flammen auf. 
Ersthelfer zogen die beiden 

Unfallopfer aus dem Flug· 
zeugwrack. Während der 
Rettungsdienst ans(·hließtnd 
die \"reitere Versorgung über­
nahm.. löschten Mirglieder 
der Feuerwehr Telgte. die bei 
diesem Einsatl vom Lösch­
zug Alverskirchen umer­
stützt wurde. das brennende 
Flugzeugwr.1Ck. 

Die beiden lcbensgefähr· 
lieh verletzten Männer wur­
den rnit Rerrungshubschrau­
bern in Spezialkliniken nach 

Dortmund und Gelsenkir­
chen geflogen. 

Die Kriminalpolizei sowie 
die Bundesstelle für Flugun­
fa llunrersuch ung nahmen 
noch am Abend Ermittlun­
gen zur Unglückursache auf. 
Ein Hubschrauber des SAR· 
Kom mandos Nörvenich wa r 
ebenfa lls vor Ort und mach· 
te Lu ftaufnahmcn von der 
Unfallstelle. 

Nach Zeugenaussagen wa r 
ein zweites Flugzeug. das zu-

vor einen SegelOieger in die 
Lufl geschleppt hatte, in den 
Unta II verwickelt. Dl'mnach 
kam das stählerne Schlepp­
seil der 1\>1aschine eines 
Clubs <'tUS Münster in den 
l'ropeller des UltraleichtrJug­
zeuges, das daraurJ1in wie 
ein Stein vom Himmel gefal­
len sein soll. 

Mehr Bllde:r zum Thema 
in den Fologalerien al1f 
VNNI.WA.de 



Brennende Mikrowelle 
Eine brennende Mikrowelle sorgte am Samstag für 
einen Einsarz der Feuerwehr. Jn einem Haus am 
Voßhof harre das Gerät aus bislang unbekannter 
Ursache Feuer gefangen. Mit drei Fahrzeugen und 
zw(il f Man n rückte d ie Wehr an. Am ;.\bend half die 
Polizei dann, eine Person in der Nähe der Kirmes 
t'IUS der Ems zu bergen. Verletzt wurde niemand. 



Spurensuche im Flugzeugwrack 
Unglück auf Telgter Flugplatz: Geriet Kunststoff-Seil in Propeller? 

Frank Wildoer von der Kripo untersucht das Wrack des in Telgte abgestürzten Ultraleichtflug­
zeuges. Zwei Personen wurden bei dem Unfall lebensgefährlich verletzt. Foto: G<oi< Hünma"" 

-agh- TELGTE. Die Ermitdun­
gen werden mit Hochdruck 
vorangetrieben: Die genaue 
Ursache des Flugzeugabstur­
zes am Sonntagabend in 
Telgte ist den noch weiterhin 
ungeklärt. Experten der Kri­
mina1polilei und der Sun­
desstelle fiir Flugunfall­
un tersuch ungcn arbeiteten 
gestern t-land in Hand. 

Mit einem Ergebnis rech­
nen die Fachleute aber erst 

in den niichsten Tagen. 
Zur Unfilllzeit btfimden 

sich ein Ulualeichrflugzeug 
vom Typ Dallach _Fascinari­
on" sowie eine Ultraleicht .. 
Schleppmaschine für Segel­
flugzeuge parallel im L<Utdc­
anflug auf den Flugplat7. 
Telgre. Nach Zeugenaussa­
gen st:icn sich die beiden 
Flieger sehr nahe gekom­
men. Dabei sei ein Kunst­
stoffseil. mit dem die 

Schleppmaschine vorher ein 
Segelflugzeug in die Luft ge­
bracht hatte, in den Propel­
ler der anderen Maschine 
gekommen. Diese stürzte da· 
raufhin ab und ging sofort in 
Flammen auf. Oie beiden In­
sassen, der 48-jJhrige Pilot 
aus Warendorf. sowie ein 56-
Jähriger. dc:r sich auf eintrn 
Einweisungsflug befand. er­
liaen schwere Verbrennun­
gen. I Westfalen 



Ins Schleppseil geraten? 
Flugunfall in Telgte: Staatsanwaltschaft beschlagnahmt die Maschine einer Segelfluggruppe 

Segelflugzeuge werden - so wie auf diesem Foto - von einer anderen Maschine in luftige Höhen geschleppt. Ist die Flughöhe erreicht. wird das Seil ausgeklinkt. 
Womöglich ist das verunglückte Flugzeug kull vor dem Absturz in dieses knapp 40 Meter lange Seil geraten. Foto '"' 

Von A. Große Hürunann 

TElGTE. Eberhard Gross ist 
anzusehen. d(1ss ihn die Si· 
tuation mitgenommen hat . 
.. Die Betroffenheit umer den 
Fliegern nach diesem Unfa ll 
isr sehr groß". sagt der Ge­
schäftsführer des Aero·Ciubs 
.Münstcr/J\tllinsterland, wäh­
rend er an seiner Zigarette 
zieht. .. Wir hoffen. dass die 
Piloren bald schon wieder 
auf dem weg der Besserung 
sind."' Kurz. zuvor hat er noch 
versucht. per Handy etwas 
Genaueres Uber den Ge· 
sundhdtszustand der Pi lo­
ten zu erfahren. 

Denn in Fliegerkreisen 
kennt man sich unrereinan· 
der. das Hobb}' verbindet. 
Vor allem der 48-jährige Pi­
lot der abgestürzten Maschi­
ne, der aus W.1rendo1i 
stamnn. war auf dem Btr­
del-f lugplatz kein unbe­
kannter_ Auch das Uhra­
teichrnugzeug vom lYP Da I­
lach .. Fascination" war dort 
stationiert. Und der 56-Jäh­
rige. der sich ebenfalls in der 
Masch ine befand. ist .. hier 
ebenfalls ()fter gewesen"', sagt 

Beschlagnahmt hat die Kripo das Schleppflugzeug vom Typ .TL 96 Sting", das der Segelflug· 
gruppe Münster gehört und ebenfalls auf dem BerdeH iugplatz stationiert ist. Foto: Grolle Hr.nmann 

ein anderer Flieger. An die­
sem Morgen gibr es daher 
kein anderes Gesprächsthe~ 
rna als den schweren Untitll 
am Abend vorher. 

Während Eberha rd G ross 
und omdere Piloten über den 
Absturz und die mögliche 
Ursache diskutieren, sind 
Frank Wildoer von der Kri­
min\11polizei und Thomas 
Brandes von der Bundesstel­
le für Flugunfallumersu­
chung nur wenjge Hundert 
Meter entfe rnt dabei. Licht 
in das Dunkel zu bringen. 

Akribisch sichten sie jedes 
noch so kleine Teil an der 
Ahsrurzstelle. Doch dichter 
Schaum. den die Feuerwehr 
am Abend vorher zum Lö­
schen der brennenden Ma­
schine benutzt hat, macht 
ihnen an diesem .rvtorge11 
auch Stunden nach dem Un­
glück die Arbeir immer noch 
schwer. 

... Der muss erst beseitigt 
werden·, enrscheidet Tho­
mas Brandes schließlich. Da­
nach wollen die Experten 
das Wrack und die Umge· 

bung noch einma l genauer 
unter die Lupe nehmen. 
.. Das Ganze kann noch Tage 
dauern", sagt Brandes. 

Sichergestellt worden ist 
mittlerweile aber nicht nur 
das Wrack der abgestürzten 
Maschine. sondern auch ein 
anderes Uhraleichtflugzeug. 
das sich zeitglei.ch mit der 
Unglücksmaschine im Lan­
deanflug befand. Es handelt 
sich dabei um ein Ultra­
leichtflugzeug vom Typ .. TL 
96 Sting·. das der Segelnug­
gruppe Mlin~'ter gehün. 

l'vlit der Maschine haue 
nach Polizeianga ben ein 32-
jähriger Mann aus Münster 
ein Segelnugzeug in die l.ufr 
gebracht und befand sich 
parallel zu der abgestürLten 
Maschine im Landcanflug. 
Inwieweit das herunterhän­
gende Kunststoff-Schleppseil 
ursäthlich für den Absturz 
sein körulle, das ist die Fra­
ge. mit der sich Frank Wild­
oer und ThomtiS Brandes 
zurzeiL vor allem beschäfti­
gen. Fakt ist jedenfalls, dass 
die Staatsanwaltschaft das 
normalen.veise rund 40 Me· 
tcr lange SchJcppseil be­
schlagnahmt hat. Einige Me­
ler davon sind nach Infor­
mationen unserer Zeitung 
abgetrennt. An der Unfall­
stelle wird mit Hochdruck 
nach dem fehlenden Stück 
gesucht. ...Das ist natürlich 
keine Werbung für unser 
Hobb)·, wenn sich zwei Flug­
r.euge in die Quere kom ­
men·. sagt Eberhard Gross. 
währtnd <:-r wieder an seiner 
Zigarette zieht. Aber noch 
\~t.richtiger ist für ihn ... dass es 
den beiden Piloten hald wie­
der gut geht." 



Puzzle im Maisacker 
Experten nehmen abgestürztes Flugzeug unter die Lupe I zweite Maschine beschlagnahmt 

Frank Wildoer von der Kripo und Thomas Brandes von der Bundesstelle für Flugunfalluntersuchung untersuchten am Montag akribiS<h das Wrack des 
abgestürzten Flugzeuges. Die ebenfalls in den Unfall verwickelte Schleppmaschine (kl. BiiQ) wurde mittiefWeile beschlagnahmt. Fo1o: Große """"'"" 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Oie Arbeit von Fr~nk 
WildO('r von der Kri minaJ­
polizei und Thomas Brandes 
von der Bundesstelle für 
Flugunfalluntersuchung 
gleicht einem riesigen Puzz· 
le. Denn jedes noch so kleine 
Teilchen, das die beiden Ex­
perten in dem Maisfeld am 
Rande des Berdei-Fiugplat­
zes finden. kann der Schlüs­
sel w r Ermittlung der Ab­
sturz.u rsac::he sein. 

Doch das l)uzz.lt erfordert 

Zeil, daran lässl Thomas 
Brandes keinen Zweifel. . Es 
ka nn noch Tage dauern, bis 
dit gcnaue Ursache fest­
steht'', sag[ e•·, während er 
wieder ein Metallteil vom 
ßcKien aufhebt. 

Während die beiden Ex­
penen auf dem Feld nacb 
Hinweisen suchen. sind Mit­
arbeiter der Kriminalpolizei 
nach Angaben von PoJizei­
sprecherin Susanne Dirkor­
te-Kukuk dam it beschäftigt. 
Zeugen des Unglücks zu ver­
nchrnen. sowohl dit Ermin-

Iungen der Luftfahnexper­
ten als auch diese Aussagen 
würden da nn zusammenge­
führt und bewertet. 

Ob das Schleppseil der 
Maschine, cüe sich zeitgleich 
mit dem Ultraleichtllugzeug 
im Anflug auf den ßerdel­
Fiugplatz befand. die Ursa­
che für den A bsrlu·z ist, dazu 
wollre sich auch einen Tag 
nach dem Unglück noch kei­
ner der Experten äußern. 
Fakr ist aber, dass die 
Schleppmaschine von der 
Kripo btschlagnah Jnt wurde 

und in einem der Hangars 
am ßerdei -Fiugplatz steht. 
Auch das Kunststoffseil 
selbst hat die Kripo in Obhut 
genommen. Nach WN-Infor­
matlonen sollen von dem 
sonst rund 40 Meter langen 
Seil einige Meter fehlen. 

Zeugen hatten berichtet. 
dass sich die beiden Masdli­
nen im Landeanflug sehr na· 
hc gekommen seien und da­
bei das Schleppseil in den 
Propeller der abgestümen 
Maschine gekommen sei. 
Ein Ausweichmanöver des 

48-jährigen Piloten der Un­
gllicksmaschine konnte den 
Abstu rz. ebenso wenig ver­
hindern wie das sofortige 
Auslösen des an Bord be­
find lichen Pallschinnes, der 
neben dem Wrack auf dem 
Acker liegt. 

Die beiden Piloten der Ma­
sch ine liegen nach WN-ln ­
formationen noch immer 
auf de·r ln t<'nsivstation. ver­
lelZL wurden bei dem Un­
glück ~uch ein 53-j ähriger 
Ersthelfer sowie ein Feuer· 
wehrmann. 



Brennende Strohballen 
TELGTE. Am Mittwoch, 17. 
September, brannten 
gegen 18.45 Uhr mehrere 
Strohballen im Bereich 
Wöste. Das Feuer wurde 
durch die Wehr Telgte 
gelöscht. Der Sachscha­
den wird auf etwa 1 000 
Euro geschätzt. Eine Zeu­
gin beobachtete zur 
Brandzeit zwei Jugendli­
che, die mit einem Roller 
aus Richtung des Brand­
orts kamen und in Rich-

tung des St.-Rochus-Hos­
pitals fuhren. Ob die Ju­
gendlichen für den 
Brand verantwortlich 
sind, ist unklar. Mögli­
cherweise haben sie aber 
in Brandortnähe etwas 
beobachtet. Die Jugend­
lichen sowie weitere 
Zeugen werden gebeten, 
sich bei der Polizei in 
Warendorf unter 
~ 0 25 81 I 94 100-0 zu 
melden. 



Toter Mann treibt in der Ems 
Kanufahrer meldet leblose Person I Ursache ungeklärt 

-dag- TELGTE. "Person im Was­
ser" lautete die Alarmierung 
der Feuerwehr Telgte am 
Samstagnachmittag kurz 
nach 16 Uhr. Ein Kanufahrer 
hatte auf der Ems zwischen 
Baßfeldbrücke und Ems­
wehr eine leblose Person im 
Wasser nahe des Flussufers 
entdeckt. Rettungskräfte 
und die Feuerwehr konnten 

nach dem Bergen des Man­
nes aus der Ems nur noch 
seinen Tod feststellen. 

Die Wehr war mit 17 Ka­
meraden, vier Fahrzeugen 
und zwei Booten vor Ort, 
teilte Stadtbrandinspektor 
Alfons Huesmann nach dem 
Einsatz mit. Zusammen mit 
der Polizei sicherten die 
Feuerwehrmänner die 

Fundstelle ab, an der auch 
der Volkslauf an diesem Tag 
vorbeiführte. Für die Ber­
gung musste kurzzeitig die 
Baßfeldbrücke für Passanten 
gesperrt werden. Auch die 
Streckenführung des Volks­
laufs wurde kurzfristig geän­
dert. 

Bereits seit Montagabend 
wurde eine Person als ver-

misst gemeldet. Ob ein Zu­
sammenhang besteht, ist zur 
Zeit nich t geklärt. 

Am Montag soll eine Ob­
duktion Klarheit über Iden­
tität und Todesursache brin­
gen. Die Polizei geht nach 
ersten Erkenntnissen aber 
nicht von einem Kapitalver­
brechen aus. Die Ermittlun­
gen der Polizei dauern an. 



Fehlalarm im Treffpunkt Telgte 
Feuerwehr-Großeinsatz mitten im Stadtkern? Ja und 
nein: Zwar waren die drei Einsatzfahrzeuge und 15 
Kameraden der Wehr gestern Mittag ausgerückt. 
einen echten Ei nsatz gab es jedoch nicht, da sich die 
Alarmierung als ein Fehlalarm, hervorgerufen durch 
einen defekten Brandmelder im Dach des Treffpunk­
tes Telgte, herausstellte. Foto: Meyer 



Pilot 
verstorben 

Untersuchungen, um die 
rsache des Flugzeugzeugab· 

zu ermitteln, dauern 
~oc:h an. foto. G1ofto Hunmann 

TELGTE. Der Flugzeugab· 
vor rund anderthalb 

IN<>r hen auf dem Berdel· 
llPIIat2 hat ein Todesopfer 

Jcfor·dcr·t. das bestätigte Poli· 
isp•rec:lu~ri 11 Susanne Dir· 

e-Kukuk. De r 48-jährigc 
der Maschine erlag 

n M "Il WN-Informationen im 
nkenhaus seinen schwe· 

n Verletzungen. 
Die Untcr~uchungen zum 

sind noch 
abgeschlossen. 

ie Germout Freitag von 
lcr Bundesstelle für Flugun· 

~
lluntersu chung auf WN· 
nfrage sagte, werde derzeit 
in sogenannter Lwischen· 
ericht erMellt, der neben 
lcn vor Ort gesammelten 
akten auch Fotos und in· 
ormationen über das Wetter 
nthalte. Das nehme zwi · 

,chen sech~ und acht Wo· 
hen in An~pruch. Bei dem 
cricht handele es sich um 
ine technische Aneinander· 
cihung von Fakten. 

Bis zu einem Jahr wiede· 
um kann es dauern, bis der 

cbschlussbericht vorliege. 
per wiederum erhalte dann 

1
n vielen Fällen auch Detail~ 

1
vic Sichcrhei tsernpfchlun· 

pen. 



Kniffelige Aufgaben gelöst 
Gemeinsame Übung der Telgter Wehr mit Alverskirchen 

-agh- TELGTE. Dass die nach­
barschaftliehe Zusammen­
arbeit klappt, das stellten am 
Montagabend die Feuerwehr 
Telgte und der Löschzug Al­
verskirchen bei einer ge­
meinsamen Übung auf dem 
Hof Albermann in der Bau­
erschaft Berdel unter Beweis. 

Udo Bubbel und sein Al­
verskirchener Kollege Ale­
xander Wiesmann hatten 
sich dafür zwei kniffelige 
Übungssituationen ausge­
dacht. Zum einen ging es da­
bei um einen Werkstatt­
brand auf dem Iandwirt-

schaftliehen Anwesen. Bei 
Schweißarbeiten war es, so 
das Szenario, zu einem Feuer 
gekommen. Während der 
Bauer flüchten und die Wehr 
alarmieren konnte, wurden 
ein Nachbar und dessen 
Kind vermisst. 

Einen weiteren Schwer­
punkt bildete die technische 
Hilfe. Dabei musste eine Per­
son, die unter einem Anhän­
ger eingeklemmt worden 
war, befreit werden. 

Nicht ganz einfach gestal­
tete sich besonders die Per­
sonensuche. Eigens aus die-

sem Anlass war die Scheune 
auf dem Hof Albermann 
stark vernebelt worden. Nur 
durch Tasten konnten sich 
die Feuerwehrkräfte im 
Dunkeln orientieren. 

Udo Bubbel und Alexan­
der Wiesmann waren am 
Ende zufrieden. "Vor allem 
das Zusammenspielt hat gut 
geklappt", betonten sie bei 
der Abschlussbesprechung 
zur Übung. 

Mehr Bilder zum Thema 
in den Fotogalerien auf 

'-illll~ www.wn.de 

Dichter Rauch quoll aus der Scheune, als die Mitglieder der Löschzüge Telgte und Alverskir­
chen auf dem Hof Albermann den Ernstfall übten. Foto: Große Hüttmann 



Kein Fremdverschulden 
-agh- TELGTE. "Es gibt kei­
nen Anhaltspunkt für 
Fremdverschulden", sagte 
Oberstaatsanwalt Heri­
bert Beck bezüglich des 
Leichenfundes in der 
Ems. Wie bereits berich­
tet, hatte eine Obduktion 
des 20-Jährigen stattge­
funden. Allerdings sei 
damit das Verfahren 
nicht beendet, hieß es 
weiter, sondern die 
Staatsanwaltschaft hat 
zusätzliche toxikologi­
sche Untersuchungen in 

Keinen Hinweis auf em 
Fremdverschulden gibt es 
bezüg lich des Leichenfundes 
in der Ems. Foto: Feuerwehr Telgte 

Auftrag gegeben. Bis zu 
einem genauen Ergebnis 
werde es allerdings noch 
einige Tage dauern, so 
Beck. 



Zweiter Flieger verstorben 
-agh- TELGTE. Der Flugun­
fall auf dem Berdel-Flug­
platz hat ein weiteres 
Opfer gefordert. Nach 
WN-Informationen ver­
starb jetzt auch der 56-
jährige zweite Insasse 
der Maschine. Die ge­
naue Unfallursache ist 
weiterhin ungeklärt. Er­
mittlungen laufen noch. 

Auch der zweite Pilot der 
abgestürzten Maschine ver­
starb jetzt, trotz sofortiger 
Hilfe aus der Luft. Foto: agh 



68-Jährige landet mit ihrem Pkw im Straßengraben 
Glück im Unnl(kk hane eine 68·jährige Pkw-Fahrerio 
aus Evtrswinkel am Sarn.s1ag bci einem Unfall auf der 
Alverskirchcner Stra lk Die Frau zog sich nur leichte 
VerJetzungen zu und kotmte nach kurzer Behandlung 
das Krankenhaus bereit<; wieder verlassen. Nach Anga~ 
ben der Polizei wa r dit Pkw-Fahrerin aus bislang unbe-

kannter Ursache mit ihrem Wagen auf den Grünstreifen 
gekommen. Das Fahrteuge schleuderte darau01in in den 
nahen Straßengraben. Die Feuerwehr war mit einem 
Groß<lu fgebot an Kräften vor Ort. da zuerst vermutet 
wurde. dass die Pkw-fahrerin noch eingeklemmt sei. 
Das wa r aber nicht der Fall. F01o: Große HUttmann 



Klagen gegen Feuerwehrstandort zurückgezogen 

Keine rechtlichen Hindernisse existieren mehr bezüglich des Weiterbaus der neuen Feuerwa· 
ehe an der Alveo.;kirchener Straße. Das Verfahren wurde eingestellt. foU>: G<OI!e Hünmam 

OVG stellt Verfahren ein 

·agh· TELGTE. Sämtliche l<la · 
gen gegen den ncucn Feuer­
wehrstandort an der Alvers­
kirchener Straße wurden zu­
rückgezogen. Das bestätigte 
das Oberverwa ltungsgericht 
Müns1er. 

Der 7.ehme Senat des 
Oberverwaltungsgerichts 
unter der U itung tk·s vorsit­
zenden Richters Derlev Klein 
Al!stedde hat daher nach 
WN-Informationen. n(Jch­
dem die Kläger zuvor einen 
erst wenige Tage alren 
Schriftsatz zurückgenom­
men hauen, beschlossen, 
dass das Verfahren einge­
stellt wird. Gegen das Projekt 
hatten drei Personen. da­
runter zwei direkte Anlieger 
des Bauvorhabens. unter an­
derem ein NonncnkontroH­
verfahren eingeleiret. 

Bürgermeister Wolfgang 

Pieper 7,eigre sich auf WN­
Anfrage zufrieden mir der 
Entwicklung ... Mit der Rück· 
nah me derKlagen findet der 
gerichrliche Teil der Ausei· 
nandersetzung um das Feu~ 
erwehrgerätehaus und die 
Rerrungswache ein gutes En· 
de. Für die Stadr bestätigr 
sich damit die Link aus d('m 
Eil\'erfa hren vom vergange· 
nen Jahr ... betonte er in einer 
ersten Stellungnahme. 

Für die Freiwillige Feuer· 
\\rehr sei damit noch mehr 
Sicherheit gegeben, dass das 
Projekt im Zeitpliln realisiere 
werden könne. Er kündigte 
bereits an. dass er Ende Ok· 
tober im Rm einen Bericht 
über den Srand der Arbeiten. 
den ZCitplan und den KOS· 

tenrahm('n geben werde. 
Der Rohbau isr bereits 

weitgehend fertig. 



Bäume kontra Lärmschutz 
Fällarbeiten am neuen Feuerwehrstandort 

·agh· TELGTE. Weitere Fäll· 
arbeiten sind nach Angaben 
der Stadtvenvaltung am 
neuen Feuerwehrstandort 
an der Alverskirchener Stra· 
ße notwendig gewot·den. Sie 
sollen ab heute st.mfinden. 

Fl'mf Eichen müssen dabei 
nach Aussagen von Ihno 
Gerdes. s[ädtischer Grünin· 
genieur, im rückwärtigen 
Teil des Geländes gefällt wer· 
den. Die Bäume stehen di· 
rekt an dem kombi nierten 

Diese fünf Eichen im östlichen Teil des neuen Feuerwehr· 
Standortes an der Alverskirchener Straße müssen für die zu· 
künftige Lärmschutzwand weichen. Sie sollen bereits heute 
gefällt werden. foto: Große Hüttmann 

Geh· und Fußweg parallel 
zur Lorttingstraße. Nach An­
gaben der VerwaJcung sei die 
Fällaktion notwendig gewor­
den. um die Lärmseil utz· 
wand bauen zu können. 
L.1nge habe man versuchr. 
die Bä wnc zu erhalten. letzt­
lich seien aber alte Ex penen 
einhellig zu dem Ergebni.s 
gekommen. dass die Grün· 
dungsarbeiten für die Mauer 
das Wu r-telwerk der Bäume 
zu sc-hwer schädigen würde. 
sodass diese in ihrer Standsi~ 
cherheit gefährdt::t seien. 
hieß es aus dem Rathaus. 

Im Zuge der Arbeiten wer­
den auch vier weitere ß.':iu· 
me an d(·r Alvtrskirchener 
Straße gefällt. Zwei liegen in 
der künftigen Zufahrt für die 
neue Renungswache, zwei 
weitere Exemplare würden 
beseirigt. um den verbliebe­
nen Bäumen bessere Em­
wicklungsmöglichkeiten zu 
gehen. so Genies. 

Der städtisdle Grü ninge­
nieur betonte. dass Neuan­
pflanzungen als Ersatz fü r 
die Bäume bereits vorgese­
hen seien und - sobald es 
möglich sei - zügig umge­
setzt werden sollten. 



Wache an der Ritterstraße bleibt 
Satellitenstandort liegt weiterhin auf Eis I Verwaltung will Situation ein bis zwei Jahre lang austesten 

von A. Große Hüt.tmann 

TELGTE. Der Satellitenstand­
ort der Feuerwehr auf dem 
Parkplatz Ostbeverner/Eine­
ner Straße liegt weiter auf 
Eis. Der Grund dafür sind 
unter anderem Klagen. Des­
halb hat sich die Verwaltung 
emschlossen, n<:~ch der lnbe· 
uiebnahrnc des neucn Gerä­
tehauses an der Alverskir­
chener Straße das bestehen­
de an der Ritterstraße über­
gangsweise weiter zu nut­
zen. Zwei Fahrzeuge und die 
persönliche Ausst~ttung für 
etwa 30 Einsatzkräfte sollen 
dort bleiben. das geht aus 
umcrlagen fiir die nächste 
Ratssitzung am 28. Oktober 
( 17 Uhr. RJthaus) hervor. 

.. Wir konzentritr('n uns 
jetzt darauf. den neuen 
Hauptstandort im Süden fer­
tigzustellen". betont Bürger­
meister Wolfgang Pieper. 
Der Standort Rinersrraße 
soll in Abstimmung mit der 
erweiterren Wehrflihrung 
übergangsweise weiter ge­
nutzt \\•erden. Ein bh zwei 
Jahre soll die Wehr dieses 
austesten und hinsichtlich 
der S<:hutzz.lclcrrci<:hung 
auswerten ... Ersr dann kann 
eine fundierte Entscheidung 
über eine endgültige Lösung 
erfolgen", betont Pieper. Der 
Standort Riuerstraße könne 
aber mit Sicherhei1 keine 
Dauerlösung sein. 

.. wir sollten die Hektik aus 
diesem verfahren heraus· 
nehmen~ fordert Christoph 
Boge von der CDU. Er geht 

Trotz des maroden Zustandes soll die feuetwache an der Ritterstraße vorerst weiter genutzt 
werden, da der Satellitenstandort auf Eis liegt. r.to: .,..,., 

mit seiner Frak1 ion sogar so· 
weit$ dt~ss ~1 mtliche Haus· 
haltsmitteL die den Standort 
Nord betreffen. gesperrt \\•er· 
den sollen. Sinen entspre­
chenden Antrag stellen dje 
Christdemokra[en für den 
Finanzausschuss. Die CDU 
ist der Meinung. dass der 
Ah·Standort weiterhin sei~ 
nen Oiensc ruen könne. zu .. 
dem habe: man den zusacz­
standort bei Winkhaus. der 
sich bewährt habe. 

.. Auch nach lnbetriebnah-

me des Gerätehauses an der 
Alverski rchener Straße muss 
selbstverständlich die Si· 
th('rhcit des Nordens- weiter 
sichergestellt werden, solan­
ge es keinen neuen Nord­
standort gibt~ betont Sabine 
Grohnert von den Grünen. 
Die von der Verwaltung vor­
geschlagene Vorgehensweise 
habe den Voneil. dass man 
erst einmal schauen könne. 
wie sich die J\rbeit in der 
neuen Feuerwache ge-stalte. 
um da nn eine bedarfsge· 

rechte Planung für den 
Nordstandort vorzunehmen. 
.. Für eine langfristige Nut­
:wng bit tet die Ritterstrar~c 
aber nach wie vor keine 
Möglichkeiten·, beton t sie. 

.. Wir werden diesem Vor· 
schlag auf jeden Fall folgen, 
da der Brandschutz für den 
Norden auf jeden Fall ge­
währleis[et sein muss. Dieses 
ist für uns momentan eine 
lnterirnslösung.-bis die juris­
tische Klärung für den 
eigentlichen Nordstaodon 

bis hin zur eneilung der 
Baugenehmigung durch den 
Kreis abgeschlossen ist"', be· 
tom Klaus Resnischek, Frak­
tionsvorsitzender der S PD. 

OeU[Jiche Worte benutze 
Ka rin Horstmann von der 
FDP: .Endlich sagt der Bür­
germeister das, was tllle 
schon lange wissen oder zu .. 
mindest vermuten: die: alte, 
marode Feuerwache' an der 
Rinerstraße muss noch viele 
Jahre den Brandschutz im 
Norden sicherstellen." Im 
Haushalt seien bis 2017 kei­
ne Mitlei für einen Neubau 
eingesrellt. ein geeignetes 
Grundstück ebenfalls nicht 
vorhanden .• Alle Überlegun­
gen zur Oberplanung des 
Geländes sind Makulatur. 
Schade um das voreilig bis­
her ausgegebene Geiet das 
woanders dringend ge­
braucht wird", moniert sie. 

Wie Thomas l;rornme, 
Sprecher des Kreises Waren­
dorf. erl~utene. sei vor liin­
gerer Zeit bereits ein positi· 
ver Bauvorbescheid bezüg­
lich des Satellicensta ndones 
erteilt worden. Dagegen hät­
ten Nachbarn Klage vor dem 
Vcnvaltungsgericht dnge· 
reicht. worüber noch nichl 
entschieden sei ... Nach dem 
Bauvorbescheid wurde von 
der St.:1dt ein Bauantrag ein· 
gereicht. Die i tll Klagever­
fahren angesprochenen 
Lärmschutzfragen werden 
im Baugenehmigungsver­
fahren noch einmal vertieft 
betrachtet·: erläutert er das 
weitere Vorgehen . 



Ein Großaufgebot an Rettungskräften kummerte sich an der Unfallstelle um die Verletzten, 
die in vers<hiedene Krankenhäuser gebra<ht wurden. ro1o: GfOS. Honm•M 

Fünf Verletzte bei 
schwerem Unfall 
Pkw-Fahrerin missachtet Vorfahrt 

·agh· TELGTE. Fünf Personen, 
darunter drei Kinder, sind 
am Freiragnachmiuag bei 
einem schweren Verkehrs­
unfall auf der 8 5 I verleiZI 
\"•orden. 

Nach ersten Erkenmnissen 
der PoJizei überquerte eine 
41-jährige Pk w-Fahrerin aus 
Telgte die umgchungsstraf~c 
in dem Baustellenbereich in 
Höhe Klarenbergweg. Dabei 
missachtece sie nach Polizei· 
angaben die Vorfahrt einer 
27-Jährigen aus Bocholr. 
Darau01in kam es zu einem 
Zusammenstoß. 

Feuerwehr und Rcuungs­
diensl waren mit einem 
Groß,>u fgebor vor On. Ne-

ben dem Notarzt waren fün1 
Krankenwagen im EinsMz. 
zudem der organisatorische 
Leiter Renungsdiensr. Nach 
der Erstversorgung wurden 
die verletzten in verschiede­
ne Krankenhäuser im Um­
kreis gebracht. 

Wegen der Rettungsarbei­
ten staute skh der Verkehr 
auf der Bundesmaße sowohl 
in Richrung Münster als 
auch in Richtung Warendorf 
und Oscbevern. Zudem ver­
suchten viele Pkw-Fahrer, 
auf Schleichwegen die Un­
f.lllstelle zu umgehen. 

Am Abend fOrderte dn 
Fehlalarm arn Rochus-Hos­
piral erneut die Wehr. 



I 000 Liter Diesel ausgelaufen 
Stutzen löste sich beim Auffüllen eines Tanks I Großer Schaden 

·agh· TELGTE. Sp~testens beim 
Blick in die rvtaschinenh,'llle 
des Lohnunternehmens in 
der Bauerschaft Bcrdcl wur­
de das ganze Ausmaß des 
Schadens deutlich: Nahezu 
der gesamte Boden des Ge· 
bäudes war mit einer mehr 
oder weniger dicken Diesel­
lache bedeckt. 

DerGrund dafür: Beim Be­
füllen eines Tanks in der Ma­
schinenhalle löste sich nach 
Ang~ben von Feuerwehr-

Einsatzleiter Nico Sand ~1us 
bislang ungeklärter Ursache 
ein Stutzen. Das führte dazu, 
dass der Diesel nicht irn 
Tank, sondern vielmehr da­
vor landete. Sch nell verteilte 
sich der Kraftstoff auf dem 
Hallenboden. 

Oie Feuerwehr war mit 
einem GroßaufgeOOt an 
Kräften vor Ort. um d<'1'1 
Schaden möglichst einzu­
dämmen. Da bereits Oiesel­
krnftstoff in die Ka nalisacion 

ge!,1ngt war. wurde diese ab­
gedichtet. Außerdem streute 
die Wehr große Mengen Bin­
demittel aus. 

Eine Spezialfirma aus 
Drensteinfurt wu rde eben ~ 

taJis an den Einsatzort geru­
fen. Die nahm anschließend 
das Bindemittel v.rieder auf 
und reinigte die betroffenen 
Ka nalisationsbcreiclle. 

Nach Angaben der Feuer­
weh r liefen rund 1000 Liter 
Diesel in der Halle aus. 

Die Feuerwehr nahm den Dieselkraftstoff vor der Halle des Lohnunternehmens mit ßindemit· 
teJn auf. Foto: Gtoße Hiinmann 



Kosten und Zeitplan im Griff 
Neubau des Gerätehauses an der Alverskirchener Straße soll im April fertig sein 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. D~s augenscheinliche 
Ch.JOS c'lUf der ßaustelle ht11 
Systt m: Oie f\ rbeitt n an der 
neuen Feuerwache an der 
Alverskirchener Straße lie­
gen sowohl im Zeitplan als 
auch im Kostenrahmen. Das 
betonten Wehrführer Alfons 
Huesmann und Vertreter des 
Planungsbüros im Finanz· 
ausschuss . 

.. Wit sind aktuell sogar in 
der recht komfortitblen Situ­
ation, dass es keine Verzöge­
rungen beim Bauzeitcn~>lan 
g.ibt•, betonte Karsten Köper 
vom Büro Assmann. Oer 
Rohbau sei nahezu fertig, ge· 
na uso die verschiedenen 
haustechnischen lnstallatio­
nen. Auch die Estrich- und 
Putz.ubeiten seien weitge· 
hend abgeschlossen. 

in den nächsten Tagen sol­
len die Rolltore eingebaut 
werden. Damit ist der Bau 
dann grörStcntcils wcttcrl(·st. 
sodass die Innenarbeiren 
weitgehend frei von Witte­
rungseinflüssen stattfinden 
kön11en. Zudem sind die 
Stadtwerke ETO akwell da­
bei. die Versorgungs-an­
schlüsse zu legen. Umge­
hend soll dann die Hei­
zungsanlage in ßttrieb ge­
nommen werden . ... Wir ge­
hen davon aus. dass die Fer­
tjgstellung wie geplant im 
April erfolgt•. betonte der 

Was auf den ersten Blick eher chaotisch aussieht, hat System. Der Bau der neuen Feuerwache an der Alverskirchener Straße 
liegt nicht nur im Zeit·, sondern auch im Kosten rahmen. Derzeit gibt es einen Puffer von rund 140 000 Euro.. Foto: Grolle Hinmann 

ßaufachmann. 
Was die Politiker aber 

mindestens ebenso freute 
war die Tatsache, dass der 
Kostenrahmen bislang sogar 
Ieiche unterschritten wurde. 
Rund 140 000 Euro weniger 
als ka lkul iert wurden bislang 
für das Projekt ausgegeben. 
Da ein großer Teil der Arbei­
ten bereit~ vergeben i!.t, ge· 
hen die Planer finanziell von 
keinen größeren Unwägbar-

keiten mehr aus. Das Ge,·äte­
haus wird rund 5,2 Millio­
nen Euro kosten. Die Reta 
tungswache-. die vom Kreis 
finanziert wird, schlägt mit 
1,6 Millionen Euro zu Buche. 

Ges[ern begannen die Vera 
messungsarbe iten für das 
Anlegen cles Geh- und Rad­
weges auf der östlichen Seite 
der Alverskirchener Straße. 
Die Tiefbauarbeiten daflh 
sollen in dieser Woche be-

ginnen. Zeitgleich werden 
auch dü.• Vorkehrungen fl:1r 
die Ampelanlage getroffen, 
mit der die Wcl1r zukünftig 
im Einsatzfall den Verkehr 
anh,11ten kann. um ungehin­
dert und vor allem ohne Si· 
rtnc ausfah n:n zu können. 

Wie Baubereichsleiter 
Reinhold Ginski auf Nach­
frage von Klaus·'Werner He· 
ger (SPD) sagte, soll zei t· 
gleich mit der neuen Wache 

auch der Spielplatz im südli­
chen Bereich des Geländes 
fertiggestellt werden. Ein Teil 
des angefallenen Munerbo­
dens sei bereits verwandt 
\·vorden. um d.;~raus llügel zu 
formen, die künftig als Spiel ­
fläche dienen sollen. Zudem 
betome Bürgermeister 'Wolf­
gang Pieper. dass die Verwill­
rung bem üht sei, ein Areal 
fü r einen Bolzplatz in der 
Nähe zu pachten. 



Brandstiftung am Emstor 
Bauwagen brennt aus I Feuerwehr verhindert Schlimmeres 

Lichterloh brannte der Bauwagen am Pappelwald, als die 
Feuerwehr am Einsatzort eintraf. FO!o: Feuerwehr 

·bm· TELGlE. tn der Nacht auf 
Min wcx:h ist ei n Bauwagen 
am Busparkplatz Pappelwald 
ausgebrannt. Die Feuerwehr 
wurde um 1.33 Uhr alar· 
miert und rückte mit 27 Ein· 
SalZkräften und ftin( Fahr· 
zeugen aus. Nötig war das 
große Aufgebot, da neben 
dem Bam .. •'<lgen ein Bagger 
sowie d n Comain('r standen 
und drohten ebenfalls in 
M itleidenschaft gezogen zu 
werden. Man habe dies 
durch gezielte Kühlung ver~ 
hindern können. so Stadt· 
br~ndmeis,er Alfons Hues· 
mann. Die Polizei geht der· 
\VCil nach eigenen Angaben 
von Brandstifwng aus und 
sucht nach Zeugen, die Ver­
dächtiges beobachtet haben. 



Komplett niedergebrannt 
Totalschaden eines Wohnwagen auf der "Sonnen wiese" 

Ein Wohnwagen auf dem Campingplatz Sonnenwiese wurde der Raub von Flammen. Oie Polizei 
ermittelt, ob es sich um Brandsti ftung handelt. 

·tlr TELGTE. ln der Nacht auf 
Freitag um 0.23 Uhr wurde 
die Feuerwehr Telgte erneut 
zu einem Brand gerufen. Auf 
dem Campingplatz Sonnen· 
wiese smnd ein Wohnwagen 
in Brand. M it 28 Einsarzkräf· 
ten und fünf Einsatzfah rzeu­
gen rückten die Kameraden 
aus. Mil dabei waren zudem 
ein Rettungsw(1gen und die 
Polizei. Trotz des Einsatzes 
von drei C-Rohren, t inem 
Sdl\<\•erschaumrohr und drei 

Trupps unter Atemschutz 
konmc ein Totalschaden des 
im Vollbrand stehenden 
Wohnwagens nicht verhin­
dert werden, berichtete 
Stadtbrandmeister Alfons 
Huestnann. 

Nach einsti.'mdigem Ein· 
satz war der Brand gelöscht 
und die Einsatzkräfte unter 
der teirung von Nico Sand 
(stellvertretender St.'ld t­
brandmtister) konnten wie­
der einrücken. 

Der Päch ter der Parzcll~: 
hieh sich zu diesem Zeit­
punkt in Ahlen auf. Der 
Brandort wurde beschlag­
nahmt. die Erm ittlungen 
dauern noch an. berichtete 
die Polizei. Personen, die im 
Bereich des Campingplatzes 
zur tatreleva nten leil ver­
dächlige Beobachtu ngen ge­
macht haben, werden gebe­
'en, sich mit der Polizei Wa­
rendorf. ~ 0 25 81194 I 0 00. 
in Verbindung zu SNzen. 
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